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Bezugspreis: in Dentſchland auf allen Poſtanſtalten viertel! 
iahrli 


ich 1 4: durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
das Blatt 40 Ab mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder 


deren Raum 15 , Reklamen 30 . 


ndoner Abendblätler, daß ein „auswärtiger | Zu 
Zn am Montag eine Drahtung au? von 


den Ge⸗ Der Beginn der Arbeiten erfolgt im nächſten] gerichte aufzunehmen. Waldeck-Rouſſeau richtet Frieda Woyda als ein ungehorſames, ber- 
hal en, ie Auge Ber: Frühjahr. Die Spandauer Straßenbahn hat fi] an die Kammer die Frage, ob ſie über alle dieſe ſtocktes, verlogenes Mädchen, das ſie einmal 
en zu beginnen, bevor nicht die Be⸗ bereit erklärt, nach dem Stadtwald eine Zweig⸗ Reformen mit ihm übereinſtimme. (Lebbafter mit einer gänzlich von ihr erfundenen ſchmutzi⸗ 


i bel inie 
ſtrafung der Urheber der füngſten Frevel gefichert | Fit 
ſei. Nachrichten aus chineſiſcher Quelle melden In 


ili, Tinghung, angeordnet werde. 
pir Telegramm des Generals Campbell bes Der 


i art ef vor . (Beifall links.) Die Fortſetzung][ anderes Dezernat erhalten und Stierſtädter 

5 Mana⸗kia⸗kon (füdlich von dem] ſammlung fei von etwa 100 Landwirthen aus | wurf vorlegen (Beifa : 7 ung] anderes Dezer ch 
ee er . Tientän ven dem Poſenſchen und aus Weſtpreußen beſucht der Berathung wird hierauf auf Donnerſtag nichts mehr mit der Sache zu thun. Der Zeuge 
bindenden Flaßlaufe⸗) eingetroffen. Alles ist] geweſen. Die Thätigkeit des „Verbandes“ werde] vertagt. n Lass, gabe aber das Verbot auf Grund gewiſſer Bor- 


wobl. Ich habe hier in Yamen Dokumente bes ſich 
ſchlagnohmt, weſche überkevgend darthan, daß] Der 


ie Bewohner de Stadt Weun⸗ugan⸗hſien (ſüd⸗J Verbande Angehörenden fet, den Boden zu er- N ; 17 8277 1 a e 
bachfi om Ran -Kia⸗kon) den "Boren in jeder | halten und die Landwitthſchaft zu heben. — Im Prozeß Sternberg in Verlinf titen Brief in der Sternberg ⸗Sache, worin 


Weiſe Beiſtand gele'ſtet haben. Ich habe es fiir 
nöibig gehalten, einen möglichſt nachhaltigen Cin- 
pnt bei den Chineſen zu Kinterfaffen, Dem⸗ 
gemäß bebe ich die nordöſtlichen und nordweſt⸗ 


lichen Vaſtionen zerftört, ebenſo die nördliche] Invalide“ melbet, daß Mukland auf den Text] Leitartikel über den Prozeß nicht zu veröffent.] Nen habe der Zeuge angeordnet, daß Herr 
Grenzmaner der Stad. Gente früh habe ich des enaliſch⸗deuſſchen Abkommens bezüg'ich der lichen, ſondern ſich nur auf Thatſachen zu be 
das Fark befeitinte Vorerdorf Lin⸗ho⸗kſchwana] chineſiſchen Mtaelegenheiren am 28 Oklaber eine ſſchränken. Zu Beginn der geſtrigen Verhand einer Patrouille damit beauftragen folle. Der 
(nördlich von Wang⸗kia⸗kon) niedergebrannt, in] Antwort folgenden Inhalts ertheilt habe: Das] lung kam es wieder zu längeren Vernehmun ige e ber ee , DAE Stierſtädter 
en ſich grohe Maſſen von Waffen und Munition] zwiſchen Heutſchland und England abgeſchloſſene[ gen der Frieda Woyda und des Zeugen Stier. ben gerade den Bankier Sternberg treffen 
befanden. Die Boxer hatten diele Stellung auf- Einvernehmen ändert nicht, vom rufftichen Stand» ſtädter, die Zeugniſſe ſtehen ſich direkt gegen: 
gegeben vor unſerer Ankunft, ihre Waffen ver⸗ punkte aus, in weſentlicher Weiſe die Lage de über. Als Stierſtädter in einem Falle von den 
graben und ſich in die Umgegend zerſt,ent. Die] Dinge in China. Der erſte Punkt des Einver⸗Vorſitzenden auf fein Zeugnißverweigerungs 
! nehmens, welcher beitimmt, daß die fih an den recht aufmerkſam gemacht worden, erklärt 2 
diefer Vorerveite im ganzen Diftikt einen guten Flüſſen und Meeresküſten Chinas befindenden ſein Zeugniß zu verweigern. Rechtsanwalt Dr 
Eind ud machen und dazu beitragen werde, ihr Häfen überall, wo die zwei genannten Regie⸗ Werthauer fragt den Zeugen Stierſtädter, ol 
Leben und Eigenthum zu ſchiitzen. rungen Einfluß ausüben, frei und offen für den es wahr ſei, daß er ſeiner Zeit wegen Gehor— 
Londoner Abendblätter melden aus Shanghai: | Handel bleiben, kann von Rußland Inmparhlic ſamsverweigerung vom Militär entlaſſen wor 
„Nachrichten aus chineſiſchen Quellen zufolge dere | angenommen werden, indem die Beſtimmung | den fei. Zeuge Stierſtädter beſtreitet dies gan 


eingeborenen Chriſten ſagen, daß die Zerſtörung 


Hangten die Ve bündeten von Li-Hung⸗Tſchaug,] nicht 


daß er an den Mailer telegraphiren und den⸗ träge gegebenen status quo ändert. Der zweite] papiere. Rechtsanwalt Dr. Werthauer bean 
į 2 2 0 P * le : 8 S j 2 
‚selben erſuchen fole, ein Edikt zu erlaſſen, durch] Punkt entſpricht um fo mehr den Abiichten N tragt in Folge deſſen die Vorladung des Ober. uf Lahr 1 i 
aldea die Hineichtung des Schatzmeiſters der lands, 35 bei dem re 33 ee telegraphen⸗Aſſiſtenten Hermann Schulz uf Ihren Geiſteszuſtand unterſuchen laſſen. 


Provinz Tſchili Tinajung angeordnet wird. 


Nie derlaſſung Kartons, überfüllt fei. 25. August beruft, uẽnr ihre Erklärung ernenern, freiwillig abgegangen. Vertheidiger Dr Wert Als ich nach dreijähriger Panje Herrn Stern. eigenthümliche Aeußerungen habe fallen Laffen, 
Nach Berichten, welche dem ruſſſſchen General: daß e len e iel hauer: gean Sie den Zivilverſorgungsſchein?] erg A Jahre tiay an traf, fragte er mich wie: er folle nicht fo ſchroff vorgehen und an 


ſtab zugegangen ſind, wurden am 29. September] würde, die von ihm eingenommene Haltung je 


in der Nähe von Schantſchiagnaug franzöfiiche | nach 
Miſſionare mit ihrem Biſchof durch eine Halb- 
kompagnie Schützen und einige Koſaken aus den 
Händen der Borer befreit. a 

Im franzöſiſchen Minkſterrath kündigte Del: 
eaé an, daß in dieſer Woche im Parlament ein 
Gelbbech über die chineſiſchen Angelegenheiten 


* * ſie vorsumehmen len un a Biol erklärt, 
> f die Sozialiſten hätten in ſtürmiſchen Zeiten die 
Aus dem Reiche. . Regierung unterſtützt, aber die Lage habe ſich 
” ee — ee 8 e . ; Die ee a eh g eh 
ark au em Dispoſition fo 7 -| thätigteit verharren. Der Redner fordert die 
geliſchen Gemeinde zu Wermelskirchen zum Bau Nen auf, ein Geſetz gegen die Kongre⸗ 
einer neuen Schule überwelſen laſſen. Kürzlich] gationen einzubringen; die Sozialiſten würden 


atte der Kaifer der Gemeinde zu gleichem Zwet | das 
— Spende von 20 000 Mark zugewieſen. — 7 
Der Staalſekretär des Reichspoſtamt v. Pod- 
bielski wird den im Monat September ver⸗ 


abend abſtarten. — Der Kommandeur der 11. 
Kavallerie⸗B igade, Generalmajor Wilhelm 
Graf Moltke, ein Neffe des Feldmarſchalls 
Grafen Moltke, veröffentlicht, datirt aus Kreiſau, 
4. November, folgende Dankſagung: „Gelegent⸗ 
lich des hundertjährigen Geburtstages des ver⸗ 
ewigten Feldmarſchalls Grafen Moltke find dem fahr 

oben Tobien ſo viele Beweiſe der Liebe und und 


ir nur er⸗ Meif Der & 1 $ 3 2 } Sternberg zurückgezahlt. — Bräf.: Hatten 
erehrung dargebracht worden, daß mir nur ers (drohe. (Beifall auf der Linken.) Endlich mie welches es fih wirklich handelt, zu + — = - 0 
übrigt, auf dieſem Wege allen denjenigen Ver man die Vorlage über die Altersverſicherung R. A. Dr. Werthauer glaubt bemerkt N Sie auch eine Hypothek von Sternberg? — 8 
einigungen und Perſonen, 2 De a in] der ae Se par es Derg JR 5 á 
Treue gedacht haben, den aufrichtigſten und herz⸗ deshalb die übrigen von ihr eingebrachten Ge-Inymen Briefe derjenigen des 8 : g ; ; 
lichſten Dank im Namen der Familie auszu⸗ ſetzentwürfe iiber das Probejahr an Schulan⸗ Sherftädter nie jebe. Auf De a Sternberg in PAE EEA ſtand, eine Amor⸗ 
ren = ee ſchweren ſtalten, über die Reform der Kriegsgerichte und wird der betreffende Brief verleſen. Zeuge] kamen 3000 Mark und 4000 Mark und eine 
eiden der Kae — —— or a. D. über die Einkommenſtener nicht fallen laſſen] Stierſtädter erklärt, daß er weder die Frau, Grundſchuld von 18000 Mark. Die Hypothek 
gon — — — Der M er im 79. und werde ſpäter um die Berathung derſelbenſ noch den Briefſchreiber kenne, im übrigen aber] war im Jahre 1892 aufgenommen und vo 
bensjahre geſtorben. agiſtrat von lerſuchen. Die Regierung ſei zu der Erkenntniß ſelbſt einen ganz ähnlichen Brief bekommen n H 


. ; L4 2 * Fr 
” S; ri i 8 ; ra f ; I 
Mar guerithe. Site kunnen bunt 55 . ae bes E Erziehung als . kr 8 oder eine unbekannte fremde Welt hinauszuführen 
j Evans mi 8 re er 1 N . i Treutoſigkeit oder ein widriges Geſchick, ſich gedachte. i 
[40] Roman von Mari 1 2 er mit ausgebreiteten Armen entgegen] Die wenigen Tage, welche Mrs. Evans noch für immer in ihrer Lebenshoffnung und 


ihre 


b 8 8 ; ſtattung ihrer Enkelin. Reich und koſtbar war ließ gleichgülti d theilnahmlos Alles über Zi in di 
ten,“ entgegnete Mrs. Evans, deren Achtung die Enkelin erwiderte die Lieb icht jedes Stii i f ar dieß gleichgültig und theilnahmlos Alles über Zügen in die Stube trat. 
für den ſchlichten Mann im einfachen Rock und duldete nur er engen Die TAN Haft. jedes Stück und das ſchöne Mädchen ſah in ſich ergehen, was das Schickſal über fie zu ver⸗[Mal feit jenem für ihn fo verhängnißvollen 


as iq n er Zuneigung, mit denen troffen, was fie in dieſer Hinſicht heimlich ge Das Gefühl der Kalt [ches bei N arena 1 : ; x 
kennen gelernt hatte, „und erkläre Ihnen ihre Großmutter fie ibr Kufte 8 0 5 E ) 's Gefühl der Kälte, welches beim erſten hatte, wo er wieder mit ihr allein zuſammen⸗ si 
hiermit, daß ich Marguerithe gern als meine Hündchen, für welches 295 ; AIR Hen Obersicht bot en unli Toner Großmutter ihre Seele ereilt, traf 

Enkelin anerkennen ünd fie zu mir nehmen Streicheln, Drücken und Küſſen der Kinder 


möchte, wenn Sie keine Einwendungen da- eher 


gegen erheben werden.“ dung iſt. Marguerithe konnte für die Frau 
„Wir haben kein Recht dazu, Ihnen Ihr mit den kalten, ſtrengen Zügen, die ihre en heim ni ; : zaufkon zu laſſe eiben 

Kind, Marguerithe die ihr. gebührende Stel. Mutter unbarmherzig dem Elend Aii 555 es richt zu SE auch nur einen Centime welche ihr mit herzlicher Liebe ergeben waren, uns je wieder ſehen werden. 

lung und das Anrecht auf ihre Großmutter zu ſchien, ſogar der Verzweiflung preisgegeben 


„entziehen,“ verſetzte der Oberlehrer mit rihi- 
ger Ueberzeugung. „Helene, rufe Marguerithe 

und ſetze fic don dem Vorgefallenen in Kennt- 
nib, I verſtehſt das beſſer als ich. — Gedul⸗ 
ben Sie ſich nur noch einen Augenblick, Ma⸗ 
ame, Sie follen Marguerithe ſogleich jeben.” 
„Frau Wehrlin rief das junge Mädchen in 
das anſtoßende Schlafzimmer und theilte ihr 
in kurzen Worten Alles mit, was fie ſelbſt 
über die ganze Angelegenheit wußte. Zu ihrer 
ößten Verwunderung nahm Marguerithe 
ie Mittheilungen ebenſo ruhig, kalt, fajt 
gieiheültig hin, wie fie fih bei den kleinen 
rkommniſſen und gewöhnlichen Tages S 
„ ereigniſſen ſtets zeigte. Ach, fie wußte ja nicht, 


a RER $ er À P . i 8 iebe und Herzlichkeit ent | i i a ni n 
daß es Marguerithe ſchon Tängft bekannt war, werke fie blieb nirgends lange, eine Und Marguerithe, die ſchöne, ſtolze Mar- waren, vielleicht auß = aſſen gu onen ‚hard, id merde Deine Worte richt bergeifen, | 


daß ſie und ihr Gatte ihre rechten Eltern nicht 
waren und ſie keinen Theil an ihnen hatte. 
525 Wehrlins ſorgſamen Bemühungen, das vor, 

nd hierüber in Unwiſſenheit zu erhalten, und 


doch ſchon frühe 
und das hatte auch d 


Berhältnifien und ihrer Umgebung gebildet, nicht 


die Gite und Liebe ihrer Pflegeeltern ihr feft, das Nomadenleb 


ſie ſo gerne bewahrt hätten. 


7 : : Spandan hat beſchloſſen, den der Stadt am $ ! N ; 

Die Wirren in China. nächſten Sn — der 6000 Morgen um⸗ A te re: nicht den er- Auch dieſer Brief wird verleſen. Angekl. Stern- ich leider ein Logirhaus hatte machen müſſen, 
; ; i kommen sicht faſſenden Forſt in einen Volkspark nach dem warteten Erfolg gehabt h £ riläri } 

von 5 S melden geſtern] Vorbild des Berliner Thiergartens umzuwandeln.] demnächſt auch einen Geſetzentwurf einbringen, tagtäglich viele anonyme Briefe eingehen, auf f 


Herzogthum Sachſen⸗Altenburg am Mon- Rouſſeaus gleiche derjenigen Millerands nicht, Von Intereſſe war natürlich auch die Ver⸗ 
daß die Verbündeten von LirHung- ftag unterlagen die Seeludenskruen den ver⸗ der in Lens den obligatoriſchen Ausſtand ge nehmung des Polizeidirektors b. Meerſcheidt⸗ 

gó m ee hätten, er Tolle den Mailer einigten bürgerlichen Parteien. Der Eintritt predigt habe. Millerand erwidert, er fei für] Hülleſſem, welcher zunächſt uneidlich vernom⸗ 
on um ein Chif eriden, wodurch die ſozialdemokratiſcher Abgeordneter in den Landtag feine Regelung, wonach den Arbeitern 1 8 A men wurde. Derſelbe giebt zu, daß er dem 
inrich! des Schatzmeiſters der Provinz iſt damit verhindert. — In Poſen hat ſich ein heit zu geben fei, ſich in einer allgemeinen Ab.] Stierftädter weitere Nachforſchungen im Falle 
Hinrichtung Verband polniſcher Landwirthe gebildet. ſtimmung über Ausſtandsfragen auszuſyrechen Sternberg unterſagt habe, Herr v. Tresckow, 


r ! i e't | Benge Stierſtädter erklärt auf weiteres Befra | og g eee ' r 
Sondir ungen eines kleinen deutſchen Kriegs- e ee adad ji 522 55 erregtem Tone, daß dieſer Schulz f. ge] . Jahren im perſönlichen Verkehr mit Stern 
ſchiſfe in der Nähe von Honau:ſpit zwiſchen als Grundprinzip feiner Politik in China vro» 
Honakong und Kanton gaben in Hongkong Ver- klamirt hat. Mas den dritten Punkt betrifft, 
anlaſſung zu dem Gerücht, die Deufſchen wollten | welcher die Möglichkeit einer Verletzung dieſes 
dort eine Keuzeſſton erlangen, da der deutſche]Grundyrinzips vorausſieht, ſo kann die ruſſiſche 
Handel wachſe und Schafen, dle ausländiſche Regierung, indem fie ſich auf ih: Zirkular vom 


Punkt erfordert keine Kommentare. 


In Paris ging es geſtern in der Depus 


aktion zu bekämpfen habe, ſie behielten ſich aber 
Don pe 90 Bo 71 5 
Saft r äußerſten Linken.) Miniſterpräſident Waldeck⸗ 
ſchobeuen Beſuch in Leipzig am nächſten Sonn⸗ Nonſſeau beſteigt die Tribüne und erklärt, die 
Regierung ſei der Anſicht, daß man zuerſt das 
Budget in Verbindung mit der Vorlage über 
die Getränkeſteuer berathen müſſe; dann miiie 
man den Geſetzentwurf betreffend die Vereine 
zur Berathung bringen, weil die erſte Aufgabe 
der republikaniſchen Partei fein müſſe, der Ge⸗ 
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%% eb Rawe | Meinga ngin! z- Dile Margueritte er fet 
on unter i anzöſi l : is ; l 
en Keim zu ihrem tolir- möglichſt zu ee rache] Nachricht von Emanuels vermeintlicher Tren- 

ten Weſen, zu der Unzufriedenheit mit ihren über ei i i 


letzten zwanzig Jahren geführt, aufzugeben, 5 — > nd, und dee ham einmal du Lieben ar. mutler ran 


Su = u $ £ z * 


— 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten | 
Deutschlands: R. Mofje, Haaſenſtein 4 Vogler, G. L. Daube 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaun. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Bard & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. DA Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


gelangt, daß das Geſetz vom Jahre 1892 über 


jabe, den er dem Staatsanwalt überreicht habe. v. J. wollte ich das Grundſtück, aus welchem S 


abe; fie werde daher] berg erklärt, daß bei feinen Vertheidigern verkaufen. Da wollte ich die Hypothek in eine 
eſte Hypothek verwandeln und das amortiſirte 
Geld heraus haben. Ich ſprach mit Sterne 
berg, er war damit einverſtanden, daß die 
Hypothek auf ſeinen Namen umgeſchrieben 
würde, ich bekam die Amortiſationsquote her⸗ 
aus, nachdem noch die kleine Summe, die er 
mir zu Anſchaffungen vorgeſtreckt hatte, ab. 
gezogen worden war. Das Haus habe ich im 8 
Oktober v. J. an den Bahnhofspächter Roſt f 
in Putbus, der Herrn Sternberg iiberhaupt 
nicht kennt, verkauft, die Hypothek iſt über⸗ 
gegangen auf die Breslauer Diskontobank, die 
jie bezahlt hat. — Präſ.: Sie find aljo ſeil 
dem Oktober v. J. aus der ganzen Sache bere 
aus? — Jawohl! — Präſ.: Haben Sie irgend 
welche größere Geſchenke von Sternberg be 
kommen? — Zeuge: Nein. Zur Einrichtung 
der Villa hatte er mir mal ein Paar Bett⸗ 
a einen Schrank und einen Tiſch iiber 
aſſen. 


Ein Beiſitzer richtet an den Zeugen v. 
Hülleſſem folgende Frage: „Glaubten Sie 
denn, daß Sternberg fih bei dem erſten Urtheil 
beruhigen würde, und warum nahmen Sie dem 
Herrn von Tresckow gerade denjenigen Be 
amten fort, der alle Fäden in der Sternberg⸗ 
ſchen Sache kannte und am beſten eingeweiht 
war? — Zeuge v. Hülleſſem: Der Kriminalbe⸗ 
amte Stierſtädter konnte ja jederzeit wieder mit 
den Ermittelungen betraut werden. — Präs.: 
Sie mußten doch wiſſen, daß Stierſtädter eine 
wichtige Figur im Sternbergſchen Prozeſſe ge⸗ 
ſpielt hatte; wie kamen Sie dazu, ihm zu ver⸗ 
bieten, weitere Schritte in der Sache zu thun? 
— Zeuge v. Hülleſſem: Ich hatte nur gejagt, 
daß er nicht hinter dem Rücken ſeines Kom⸗ 1 
miſſars mit dem Staatsanwalt konferiren fole. 
— Präſ.: Herr v. Tresckow, haben Sie ſich nicht 
gewundert, daß Stierſtädter Ihnen fortge⸗ 
nommen wurde? — Zeuge v. Tresckow: (achſel⸗ 
zuckend): Die Anordnungen meines Vorge⸗ 
ſetzten habe ich nicht zu kritiſiren. — Präſ.: Sie 
nehmen doch an, daß Stierſtädter Ihnen 
weſentliche Dienſte in der Sache geleitet hat? 
— Zeuge: Jawohl, aber ich glaubte, daß das 
Urtheil rechtskräftig werden würde und damit 
erledigt ſei. ; 


Ausführung dieſes Werkes ift ein Zeitraum | welcher geſtatte, in die Arbeitsverträge auchſ welche er ſeinerſeits nie zurückkomme. . 
mehreren Jahren in Ausſicht genommen, eine Beſtimmung über obligatoriſche Schieds- nächſte Zeugin it Frau Huth: Sie ſchildert di 


hinauszulegen. — Bei der Landtagswahl] Beifall.) Ribot entgegnet, die Sprache Waldeck.] gen Geſchichte febr gekränkt habe. 


„Goniec“ berichtet, die konſtituirende Ber-| NÒ er werde einen dahingehenden Geſetzent⸗ dem Stierſtädter unterſtellt geweſen jet, hatte ein 


kommniſſe erlaſſen, Stierſtädter habe eigen⸗ 
nächtig gehandelt und deshalb habe der Zeuge 
ihm das weitere Nachforſchen verboten, den 


über dieſe beiden Landestheile erſtrecken. 
höhere Zweck der Beſtrebungen der dem 


FOR 8 et 5 mitgetheilt wurde, daß der Maler aus Frant- 
9 11 — N e aa Vor. jurt a. O. der Berliner Bankier Sternberg ſei, 
D chi d fit Dr s EH reſſe in ihren Be-] Jabe Stierſtädter ſelbſt veranlaßt, wie er dem 
eutf and, ſitzende die Vertreter der Preſſe, in ihren Be Nan pe e e e Ju Bohne 
Berlin, 7. November. Der „Rufftiche richten vorſichtig zu fein, er bat auch, vorläufig | Og As iE EN 


„ Tresckow mit der Sache nicht mehr den 
Stierſtädter betrauen, ſondern einen Beamten 


vollte. Denn als der Zeuge eines Tages mit 
Herrn v. Tresckow über die Sternberg⸗Sache 
‘onferirte, ift- Stierſtädter in ſeinem Stuhl 
zufgeſprungen mit dem Rufe: „Und wenn ich 
Tag und Nacht patrouilliren ſoll, ich ruhe nicht 
her, als bis der Menſch“ — ich glaube auch, 
'r hat „Jude“ gejagt — „drin liegt.“ Der 
zeuge habe ihm darüber Vorhaltungen ge⸗ 
nacht und ihm halb im Scherz halb im Ernſt 
jeſagt: „Sie find ja ein gemeingefährlicher 
Nenſch. Ich ſollte Sie durch einen Irrenarzt 


irgendwie den durch die gegenwärtigen Vers | entichteden unter Hinweis auf jeme Militär- 


Weiter giebt der Zeuge zu, daß er ſeit 


3 } „erg ſtehe, es fei ihm bekannt geweſen, daß 
ſein Feldwebel geweſen fei. Er habe mit] ich die Oeffentlichkeit ſtark mit Gerner be- 
dieſem außerdienſtlich einmal einen heftigen ſchäftige und er habe deshalb von 1893—1896 
Wortwechſel gehabt, und fern Hauptmann habe den perſönlichen Verkehr mit dieſem abge⸗ 


ihm gerathen, nicht mehr zu kapituliren. Er 3 à e Ort A 
habe damals Geld gehabt und ſei vom Militär n ee n ede re Een Raupach, dem Stierſtädter gegenüber 


Zeuge: Nein. Ich bitte dringend, Herrn Schul; 
vorzuladen. Der ech beſchließt die 
Vorladung des Zeugen. — Robert Huth, der 
frühere Vormund der Frieda Woyda, ſchildert 
* Letztere als überaus lügenhaft. — Ein 
Ausland Zwiſchenfall tritt dadurch ein, daß der Staats 
z 2 anwalt Brant die Mittheilung macht, daß er 
einen anonymen Brief erhalten, wonach eine 


tach allem Möglichen, auch nach der Villa, die jeine Familie denken. — Zeuge v. H.: Dieſer Eo 
ich in Binz auf Rügen beſaß. Ich war 1892 = 
nit Herrn Sternberg in Binz geweſen, er 
natte fih Binz angeſehen, um event. dem Yir- 
ſten Putbus dazu zu verhelfen, daß er das 
Bad zurückkaufen könne. Es kam aber nicht 
Dazu. Ich hatte aber bei dieſer Gelegenheit 
zin ſeitwärts in der Einöde belegenes ſchönes 

eigenem Gelde. Es war einen Morgen 
woh und der Kaufpreis betrug nur 400 Mark. 
Ich hatte das Grundſtück in der Abſicht gekauft, 
um ein kleines Häuschen für mich und höch⸗ 
ſtens noch eine befreundete Familie zu bauen. 


den Umſtänden zu verändern. Der vierte 


usfragen Dei Beamten und Kollegen geſchehen 
ſein. — Zeuge v. Tresckow: 809 0 den Bite = 
zuerſt auf dem Tiſche des Hrn. v. Hülleſſem, 
der mich beauftragte, nach dem Abſender Er? 
mittelungen anzuſtellen. — Rechtsanwalt Br. 


Er habe es für ſeine Pflicht gehalten, die Sache 
aufzuklären, er habe die Mohr ſiſtiren laſſen, 
fie ift zur Stelle und beantragt, fie zu per- 
nehmen. Frau Adeline Mohr, eine 53 jährige 


Frau, mit einem großen Korb am Arm, wird Das Haus ſollte ſehr billig werden, es war 
3 EN ire E or e j fie 3. 8 aber über den urſprünglichen Plan weit hin- 
deim Prozeß Gonczy der zur ſelben Zeit tagte, | ausgegangen worden, und die Mi ie i 1 i E 
—— der 5 ea SAEN ed ge- 5 5 berſchafft hatte, pee ce e en guldent Der nnchtn fl geh Taterkamd und 
weſen. Als ſie daun zum Mittageſſen ging,] durch den Rohbau aufgezehrt ger 3 ; ierſtä a 
habe fie gehört, wie einige Zeugen des Prozeſſes ſagte mir ln 2 7 ge ewas Hien a B Stierftädter beshalb gegen Grene 
Sternberg auf ein kleines Mädchen einredeten: | Mittel brauchte, er gern erbötig wäre, mir perg g (Ne fend e! dialer angeblich einen E 
„wie fie jo etwas fagen konnte.“ Da habe das] Geld vorzuſchießen. Er gab mir 2000 Mark | 
i doch na gegen einen Schuldſchein à 4 Proz. Zinſen, die 
anders, der Schutzmann hat es doch fo gejagt.” | Summe ſollte, von 1897 angefangen, in halb⸗ . fen 
Dies ſei der Zeugin ſo aufgefallen, daß ſie fid jährlichen Raten Aurel Here felt feft, dab fid in den Berjonalatten Stier > 
zu der Gruppe unnvandte und ein lautes „ob! Präſ.: Als die Sache Fournacon auf der Bild- II Steez i : 
le nad doree delana kae lan cba | (ren, mar bie Summe modh nit ab; Fee Sanae i Ber 
t ı mije l ser M Mädchen gej gezahlt? — Zeuge: Nein, aber t i ienſt⸗ 
vorzubeugen, welche das öffentliche Wohl weſen fei. Juſtizrath Dr. Sello hält es doch * sofort das G0 anderweitig belaji und feſtgeſtellt, daß Sti E 
eſtgeſtellt, da erſtädter nach 


Kabinet unterſtützen, ſolange es die Re⸗ 


die geiſtige Einheitlichkeit des Landes be- für nothwendig, zu verſuchen, das Mädchen, um 
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Zeuge: Ja. Ich erhielt von der „Häuſer⸗ und 


daß die ganze Ausdrucksweiſe in dem ano. Grundbeſitz Aktiengeſellſchaft⸗, von 75 Mark erhielt. 


Unter den Kriminalunterbeamten hat der 
bisherige Verlauf des „Sternberg⸗Prozeſſe? 
eine förmliche Gährung hervorgerufen. Man 
fürchtet in dieſen Kreiſen, daß durch die jüng⸗ 
. m ſten Enthüllungen die Selbſtſtändigkeit der 
da an amortiſirt worden. Im September (Kriminalbeamten bei ihren Ermittelungen 


zu der Herr 


tiſations-Hypothek zur erſten Stelle, dahinter 


— — — — 


ng er ı entge í : roch f in, Marguerithe fi für ei 9 ick 
Brut das junge Mädchen ſtürmiſch an in Baſel zubrachte, verwendete ſie e Lebensfreudigkeit gebrochen und vernichtet füh⸗ allein 5 ae, Wohnzimmer, An 
; en Aus- len. Sie hoffte und wünſchte nichts mehr und mit bleichem Geſicht und ſchmerzerfüllten 


Es war das erjte 
Tag, der alle ſeine Hoffnungen durchkreuzt 


3 ei ee 8 und es war ihr unmöglich, eine einzi är- nach i 8 ner ; 7 
eine Plage, als eine angenehme Empfin⸗ die er für feine Pflegetochter gebracht hatte, ; CC ibr aus, „Margnerithe, Tebe toobi. Du 


fluß ſchwelgte, keine Sympathie empfinden. andere gewiſſenhafte und e ae ſtanden ihr näher als ihre Großmutter, ſchrecken. Nur ein Abſchiedswort wollte ich Dir 


3 ee k i n auch von i i 1 1 N 77 <S 
ie, die Verhältniſſe, oder Dein eigenes Herz ſchlich ſich on der dor einen Geite Mar, ſe jeder 8 ſtehen wird, ſobald Di | 


f immer verlaſſen zu müſſen, nimm Dir's nicht fo ſchwer. Auch ich wünſche 


£ * 


Auf Wunſch der Oberlehrersfamilie war friedigung geben und eine glanzvolle Karriere 


Marguerithe bis zu ihrer Abrei ilber⸗ erö k i N 5 
berg verblieben > b reife im Silber- eröffnen möge. Lebe wohl, und wenn Du es 
‘n 


ei Sie gehörte zu jenen tieffühlenden, eigenthüm· sh I: man, wor ing Se Oro davon geben, wenn E 85 bedarſſt“ < 
„ die ihre Enkelin aus N Gortſehurig folgt 
Eltern und Geſchwiſter in 5 emee a P 


PEA E S 


Du > 


noch mehr eingeſchränkt werden wird, als bis- bn 6, melden und jeine Zeugniſſe eiis 


mron e ei und pies mad, Dap biefesjernf! Mber mie Halten gerade im Begenfage Vortrefflichteit deſſerben Überzeugt, daß der eine 
her, wodurch ſich das Arbeiten für fie noch reichen. 


Problem jetzt gelöſt ſei, wozu weſentlich die zu den Herren Lippmann, Manaſſe und Genoſſen, von ihnen erklärte: er r t 
2 : Verſuche des Phyſikers Lipmann in Paris bei⸗ eine Wiederwahl der Unabhängigen und man ein Magiſtratsmüglied, bas man Ten — 
als es ohnedies iſt. In einer Zuſammenkunft, für das deutſche Volk. Berlin, Heines Ver⸗ getragen. In ſehr intereſſanten Experimenten eine Verſtärkung derſelben für ein Glück für wählt habe, wegen irgend einer Maßregel noch 
welches die älteſten Kriminalunterbeamten in] lag, P eis 7,50 Mark, in Leinenband 8,50 Mark. demonſtrirte ſodann Herr Prof. Dr. Müller die unſere Stadt, für ein Glück für die Beutel angreifen könne! 11 Das iſt denn doch alles 
; photographiſchen Aufnahmen in natürlſchen Far⸗ der Steuerzahler, ja, für deren einzige eher als liberal! Das ift eine Kriecherel, 
Rettung! wie ſie für einen Stadtverordneten ſchlimmer 
Denn darauf kommt es vor allem an, wenn f 
die Finanzen der Stadt ſich wieder beffer ger 
gefolgt und in jeder Weiſe befriedigt waren. ‚alten follen, wenn nicht f ehr hohe Steuer⸗ 
— Pehlemann, Leufnant an pomm. Pionier⸗ erhöhungen zum 1. April 1901 und wieder 
Bataillon Nr. 2, Ht in das ſchleſ. Pion.⸗Bat. lehr hohe Stenererhöhungen zum 1. April 
Nr. 6 verſetzt. — Alter, Garniſon⸗Verw.⸗Ober⸗ j 
inſpettor in Stettin, ift zum Garn.⸗Verw.⸗Direktor 


weſenden dem Vortrag mit vollem Verſtändniß 


Wrovinzielle Uusſchau. 


zigen Beamten, nicht einen etna 
zigen Lehrer, weshalb haben ſie denn in 
— Beijen op 8 A uviter, 
er neben merkt au r apters 
find, aufhört. Darauf kommt es an, daß alle händler als Buchbinder iſt. D * —— 
anzeigers pro 1901 am 8., 9. und 10. un produktiven Ausgaben wie für der Beamten, die Intereſſen der Lehrer, die In⸗ 
November in der Verlags buchhandlung von Paul Thürme und Thürmchen, für himmelanſtrebende tereſſen der Handwerker gehören doch auch mit 
Niekammer, Kl. Domſtraße 7, zur event. Be⸗ Dächer ſelbſt auf Viehſtällen und alle dergleichen zu den Intereſſen der Geſamtheit! Warum be⸗ 
richtigung aus. Es ift jomit Jedermann Ges Sachen ve mieden werden. Darauf kommt es ſteht die Partei biefer Herren denn ſonſt anas 
legenheit geboten, die richtige Aufnahme feiner an, daß reine Luxusansgaben, wie fie i 
Wohnung zu kontrolliren. i 


Entlaſſung aus dem Polizeidienſt einzu⸗ 
kommen. 

— In dem Konitzer Meineids⸗ 
brozeß Masloff und Genoſſen war 
Der die Ausſage dei Pfarrers Boenig, des 
Beichtvater des Masloff, von Intereſſe. Ders Anklam iſt durch Kauf in den Defy der 


ſelbe bekundet, daß eines Tages der Kriminal- Herren Brauereidirektor Struck und Fabrikdirektor 


Iufpeftor Braun in Begleitung des Kommiſſars Hellmuth Münter übergegangen. Die Neber 


Wehn zu ihm gekommen ſei und ihn gebeten nahme wird am 1. Juli k. J. erfolgen. — Ueber 
habe, auf den Angeklagten Masloff im Beicht⸗ das Vermögen des Kaufmanns Alfred Blanken⸗ 
ſtuble dahin einzuwirken, daß er endlich in der ftein zu Stargard, iu Firma a) Gebrüder 
Sache Levy bezüglich ſeiner angeblichen Wahr⸗ Karger zu Stargard i Pomm., b) Alfred 
Imongen die Wahrheit ſage. Nach ihrer An⸗ Blankenſtein zu Berlin, iſt das Konkursverfahren 
feien die Masloff'ſchen Angaben durchaus eröffnet. — Die Stadtverordneten in Kolber 

bald or-. Er, der Zeuge, habe den Masloff als haben den Ankauf der Grundſtücke des Steuer⸗ 
bald zu ſich in ſeine Wohnung rufen laſſen und fiskus auf dem Salzberge für 450 000 Mark 
ihm vorgehalten, wieviel bon feinen Bekundungen einſtimmig genehmigt. 

abhänge. Darauf habe Masloff ihm geſtanden, ess — 
daß er gelegentlich feiner erſten Vernehmung aus 
Furcht vor einer möglichen Bestrafung den ihn 
vernehmenden Beamten die Thalſache verſchwiegen 
habe, daß er gelegentlich ſeines Aufenthalts vor 
dem Leihen Hinterthor auf dem Levy'ſchen 
Hof ein Stück Fleiſch geſtohlen habe. Masloff 
É be ihm dann die Geſchichte mit der Tabaks⸗ 
frühe erzählt und ferner den Hergang an dem 
Hofthore genau fo wie in der Verhandlung 
1 wiedergegeben. Er habe den Lichtſchimmer er⸗ 
Bi wähnt, weiter, daß er durch die Thürſpalte ges 
l ſehen habe, und ſchließlich, daß er die drei 
Männer das Packet habe zum Mönchſee tragen 
ſehen, während welcher Zeit er ſich an die Wand 
des Speichers geſtellt habe, um nicht geſehen zu 
werden. Er, Zeuge, habe dann Masloff wieder⸗ 
bolt noch ermahnt, bei der Wahrheit zu blelben, 
ſelbſt auf die Gefahr hin, daß man ihn wegen 
ſeines inzwiſchen abgeleiſteten Meineides in 
Girafe nehmen würde. Masloff habe daun bers 
j ſichert, daß er fofort hingehen und feine An⸗ 
H gaben entſprechend berichtigen werde. Auf Be⸗ 
* fragen, was Masloff in der Beichte vorher und 
'] 

j 


. ür alle dieſe Di be b 
der Verfaſſer als Aufgabe geſtellt hat, Nath Mana . — sei — 2 Rs 


ſchläge zu extheilen, wie man die Zähne möge haben! Erhalten dieſe Herren wieder die Mehr⸗ 


5 it, A 
derſelben durch Zuhülfenahme der Kunſt den En fo. NE — 5 pie 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 7. November. Wie ſchon vor 
einiger Zeit vorausgeſagt, tft das Verhält⸗ 
nik zwiſchen Invaliden und Alter s⸗ 
rn = = 9 Jahre ein ſolches 
geworden, da e Zahl der laufenden In > 
validenrenten mehr als das Doppelte jak Altere gung in Mar Saal war lehr zahlreich befucht 


renten ausmacht. Rund 190 000 laufenden 


nur 5300 Mark Pacht brachte; die Stadt erhält 
daher von dem ganzen Gute alfo nicht nur 
nichts, ſondern muß zur Verzinſung der 


= — — et N a zu 
127 00 ja mangeln ſuchen! Ja find wir es denn allein, 
N Keen noch jährlich über 1000 Mark ie — 5 en. al Br Qaben 
= nicht auch unſre fehe viel rührigeren Ka bri⸗ 

en glauben daher nicht, daß die Wähler kanten es für nothwendig gefunden, ſich zu 
5 ren Finanzkünſtlern folgen können oder einer beſondern Vereinigung zuſammen zu thun, 

’ um endlich ihre Intereſſen und Stettins 


Herrn Emil Wieſe aus Berlin. Zunächſt 
wurden die bevorſtehenden Stadtverordneten 
Wahlen eingehend erörtert und waren die Herren 
Stadtverordneten Kurz und Dr. Graßmann 
legten delt zu, beobachten geweſene Rücgang in geladen, welche ein Bild von der ſtädtiſchen Ver⸗ S 
der Zahl der Altersrenten bald zum Stillſtande 
kommen zu follen ſcheint, fo wird doch die Zus 
nahme der Invalidenrenten ſo groß ſein, daß 
auch die Erreichung der dreifachen Summe der 


ſich warten laſſen dürfte. Am 1. Januar 1901 
werden es zehn Jahre ſein, daß die Invaliditäts⸗ 
und Alters verſicherung in Deutſchland zur Ein⸗ 
führung gelangt iſt. Man kann als ganz ſicher 
annehmen, daß es 1 dieſem Zeitpunkte nicht 

erſonen geben wird, welche 
auf Grund dieſer Verſicherung Renten beziehen. 
Man erſieht ſchon aus dieſer Summe der Renten 
empfänger, wie ſegensreich auch der letzteingeführte 
Verſicherungszweig wirkt. Man wird aber als 


folge mögen ſagen, was ſie wollen; es bleibt 
auf den Vertretern, wenigſtens den früheren 
Vertretern der Kaufmannſchaft figen, daß fie 
nichtre tzeitig für beſſere Waſſerſtraßen 
nach Ste geſorgt haben, daß ſie Stettin 
nicht rechtzeitig zum Kon urrenzkampfe 
Er pe ga u = Uebrigen, es 
A 3 oll uns freuen, wenn die Rau aft ein⸗ 
Nachſicht gegen den verantwortlichen Mas mal ordentlich aufgerüttelt ib. l vor 
giftrat. Nicht, daß die Herren Manaſſe, Lippmann zwei Jahren nahm es dieſelbe anfangs ſehr 
und Gefolge liberal ſind, machen wir ihnen zum übel, daß mehrere Mißſtände in dem Engros 
Vorwurf; ſondeen daß ihre Partei, die fo viele handel Stettins nach der Provinz von den Un⸗ 
Jahre hier unumſchränkt herrſchte, nicht genug abhängigen öffentlich beſpro wurden; aber 
für Stettin gethan hat, daß ihre Partei nur um dieſe Mißſtände dann verſtändiger 
de ſchlafen hat, das machen wir ihnen zum Weiſe ſofort zu beſeitigen! goffen wir, daß die 
Vorwurf. Gab es doch unter ihnen Herren, nach den Herren Manaſſe, Lippmann u. f. w. 
welche in der Stadtverordnetenverſammlung de Aufregun gleich gute 
geradezu ihr Nickerchen machten! Damit aber | Fri; Rg ern und Stettin en lich auch die 
kann keinerlei Selbſtverwaltung ee einer eigenen überſeeiſchen 
vor A rtg Lea — ah 2 Linie zuführt! 
verwaltung erfordert Thätigkeit und no Und was endlich die „Anmaßung⸗ atie 
mals Thätigkeit! Und eben dieſer viele 25 langt, daß wir Di die KH 
hindurch gezeigte Mangel an Thätigkeit ift es, nennen, nun jeder kann ſich nennen wie er 
den wir den Herren Manaſſe, Lippmann und will! Die egner nennen ſich ja auch 
Gefolge vorwerfen! Soll denn Stettin ewig fo die „vereinigten liberalen Bürger“, während 
meiter fehlafen? Jetzt freilich vor den Wahlen das Gros Fer liberalen Bürger Stettins fi 
längſt von den anaſſe, ann ig 
Gefolge Josgeſagt hat. often dieſe 
Herren ſich den richtigen Namen ed 
ihnen gebührt, ſo würden ſie allerdings wohl 
Niemand damit anlocken. 
Es iſt daher ſchwer, auf dieſen Wahlaufruf 
der Herren Lippmann, Manaſſe, Zander n. ſ. w. 
nicht eine Satire zu ſchreiben. Wenn die Herren 
ihren Schlußſat der Wahrheit ent ſprechend 
änderten, fo würde derſelbe, wie folgt, lanten: 
„Wählt Männer, — e; — Urtheil 
„feit und unbeirrt den Magiſtrats⸗Dezernenten 
wie die Herren Manaſſe, Lippmann und Gefolge e Wählt Männer, bees reihe 
fie träumen, noch überhaupt eine liberale zu „Lebenserfahrung ihuen geleh t hat, den Mund 
nennen? Jede wirklich ‚liberale Selbſſver⸗] zn halten! Wählt Männer, die durch ſich 


waltung wird doch gerade die von der "fern die Gewähr bieten einer vollendete 
Bürgerſchaft gewählte Stadtver⸗ . — 3 ge: 


; netenverſammlung zur erften 2 

vA ansjihlaggebenden der beiden wirflichen Uunthätigkeit! 
tädtiſchen Behörden zu maden „Ja, wer ſolche Männer m der 2 
juden. So ift es wenigſtens in allen Städten] tretung unſerer Stadt feben poii EER 
mit wirklich liberaler Selbſtverwaltung!] »für die Kandidaten der fi 5 j 
Bei den Herren Manaſſe, Lippmann und Gefolge Wer aber Männer in r Seid verwaltung 
iſt es aber gerade umgekehrt. Sie ſtellen ſtetsſitzen ſehen will, welche ſtverwaltung 
den Magiſtrat voran, ja fie ſind fo von der denn doch etwas ernfter nehmen, welche die 


angehörenden Stettiner liberal! Aber es giebt 
eben auch ein liberales Na cht wächter⸗ 
thum, ein liberales die Hände in den 

choß legen, ein liberales Gehenlaſſen 
aller Dinge, ja, ſelbſt ein viel zu liberales 
Geldverſchwenden, eine viel zu liberale 


aus der Berfammlung ergriffen mehrere Mits 
glieder das Wort zum Wahlkampf und wurde 


ſpäter über die Sache angegeben habe, verweigert ſchließlich einſtimmig eine Reſolution angenoms 


r Pfarrer Boenig unter Bernfung auf das Beicht⸗ 
geheimniß ſeine Ausſage. 
E — Ein merkwürdiges Urtheil hat das 


Fragen vorgelegt: 1. Iſt es erwieſen, daß. — Der Miuifter der öffentlichen Arbeiten teren Verlauf der Verſammlung hielt Herr E. 
Michafl D. Schumanow den Mito Bojanow er⸗ j 
dat, da biejenigen Büterbobenarbeiter, die neu zu begründende Verbands ſter bekaſſe. Der 


e ken ran aA = e ausjhliehlih ober vorwiegend außerhalb des Vorſtzende, Herr Dethloff, bemerkte dazu 
daß er bei dem Beſuch der Vereine der pommer⸗ 


wieſen, daß der Tod Katſchews ſofort nach ver⸗ 
ſchen Zone überall das größte Intereſſe für dieſe 


übter That eintrat? 4. Liegen der That Mil⸗ I 
"perungs» vder Erſchwerungsumſtände zu Grunde 2 1 in fad, den mit ber Bugabfertigmg be Kaffe gefunden habe. Die Verſammlung be⸗ 
ließt, erſt in nächſter Verſammlung ſich über 


5. Iſt Schumanow ſchuldig? Die Geſchworenen 
nie bie Sangiarbeit ben, Beitritt zu entſcheiden. 5 wurde be⸗ 


bejahten nun die erſten drei Fragen und ver⸗ 
neinten die letzten. Der Freiſpruch wurde damit ee ot ermächtigt, für, aten 


begründet, daß Schuman sw aus Patriotismus Alebelter innerhalb der durch den Etat gezogenen beſcheerüng 

um Mörder geworden fei; er habe feinen Grenzen auf Koſten der Verwaltung pafſende 

eee Fend e bulgarijiben Pios Winterfdugtleiber zu befcaffen und vorzuhalten, 
1 , * 

paganda in Macedonien erblickt habe. Dei dem hiefigen Standes am; kamen 


(gegen 8 e Monat des Vorjahres) 
er 
Literatur. ia 91 fülle (826), 206 Eheſchließungen 
Köhler, Dentjcher Kaiſerkalender 1901. 
inden bei Wilh. Köhler. 50 Pf. Wir können 
ſelben warm empfehlen. Er bietet Alles, 
was man in einem Kalender verlangt und bringt 
treffliche Geſchichten. 
X r Schulſchiff⸗Verein. r⸗ 
I.., Verlag des Schulſchiff⸗Bereins. In Däne⸗ 
mait, Schweden und England find bereits längere 
Zeit Schulſchiffe zur Ausbildung junger Leute 
r den Matroſendienſt in Gebrauch. Der 
eutſche Schulſchiff⸗BVerein hat nun auch ein 
erg Schulſchiff erworben, auf welchem junge 
eute von -14—16 5 des ſich für den See⸗ 
manns beruf ausbilden können. Wer eintreten 
will, muß ſich bei Sholto⸗Douglas, Berlin SW., 


Und iſt denn wirklich die a al 


den Vortrag des Herrn Prof. Dr. Müller von 
der Berliner „Urania“, welcher in leicht verſtänd⸗ 
licher Weiſe über „Licht und Farbe und die 


Stettin, 7. November. Unſere Gegner, der 
‚ogenannte Wahlausſchuß vereinigter liberaler 
ürger, veröffentlichen ein Rundſchreiben an die 
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Etadtverorbmeien = Verſammlung nicht Zumjjondern nur eine „Vereinigung der Stadtver⸗ 
fünften Rade am Wagen der Magiſtrats ordneten“ und wer ich über die Vorlagen unter- 
machen lalen wollen, welche mit Ernſt un de richten wollte, mußte zu ihren Vorberathungen 
mit Eifer arbeiten wollen, der gehen.“ Im Uebrigen ift es bekannt, daß ich 
wähle n die Männer der freien Ve einigung, nach Ablauf meiner erſten Wahlperiode von der 
Sondern einzig und allein die Kandidaten damaligen Vereinigung der Stadtverordneten 

Unabhängigen! bekämpft und als Gegner behandelt wurde und 

— Der Swinemünder Dampfer „Induſtria“, im Jahre 1894 auf Grund einer Vereinbarung 
icher geſtern zur Fahrt nach England am zwiſchen den Vorſtänden des „Liberalen Wahl- 

Ladin den Hafen von Swinemünde verließ, vereins“ und des „Stettiner Grundbeſitzer⸗ 
ehrte in der Nacht wieder nach dort zurück, weil, vereins“ als Kompromißkandidat und gegen 
wie der „N. Stett. Big.” gemeldet wird, auf der die damalige Mehrheit in der Stadtverord⸗ 
she von Heringsdorf eine Meuterei and neten-Berjammlung aufgeſtellt und gewählt 
Er Sechs Mann der Beſatzung griffen den worden bin. Hochachtungsvoll 
Kapitän Brunnemann, die Offiziere und den Salins Ruri. 
itenden Theil des Schiffes mit Meſſern an. Wir haben nicht den min ſten Zweifel, daß 
je „Induſtria“ kehrte in Folge dieſes Vor⸗ Herr Bleß ſchon dadurch, daß er eine vertrau⸗ 
ges Nachts 12 Uhr nach Swinemünde zurück. liche, unter vier Augen erfolgte Unterredung 
Bi ſechs Meuterer wurden ſofort verhaftet. Die weitergetragen hat, ſich ins Unrecht geſetzt 
uterſuchung tft eingeleitet. > hat! Wir haben ferner aber auch nicht den 

— Das Waldemar Meyer⸗Quar⸗ mindeſten Zweifel, daß dei der Wiedergabe dieſer 

tett aus Berlin, welches am Freitag hier fein | Unterredung Uebertreibung nach uebertreibung 
zweites Konzert giebt, bringt neben Schumann's unterlaufen iſt; zuletzt ſogar die Ungeheuerlich⸗ 
A-dur-Quartett noch das Quartett von Richard keit: Herr Kurz würde Herrn Bleß fo verfolgen, 
Strauß zu Gehör, welches bei der Wiedergabe daß er ohne Hemde aus Stettin laufen müſſſe !!! 
im Muſikverein zu Brünn kürzlich großen Erfolg — Das erlaubt ja die Polizei gar 
erzielte. Außerdem wird Herr Profeſſor Walde⸗ nicht! Herr Bleß oder ſeine Helfershelfer 
mar Meyer ein Violinſolo von Spohr, Adagio gaben ſich mit dieſen Uebertreibungen nur 
aus dem 9. Konzert, und Brahms⸗Joachim lächerlich gemacht. Wenn Herr Kurz Herrn 
Ungariſche Tänze ſpielen. Bleß erklärt hat, er werde feine Gegenkandidatur 

Stettin, 7. November. Herr Kurz erläßt bekämpfen, jo ift das Herrn Kurz' gutes Recht. 
folgende Berichtigung: Wenn Herr Bleß aber daraus die Empfindung 
In der Abend⸗Ausgabe der „Oſtſee⸗Ztg.“ gehabt hat, er folle „gepreßt“ werden, bei der 
vom 5. d. Mts., bez. in der „Neuen Stettiner Vereinigung unabhängiger Stadtverordneter zu 
Zeitung“, erwähnen Sie in einem Bericht über bleiben, oder ihm ſolle „gedroht“ werden, oder 
eine Verſammlung des „Bezirksvereins Ober⸗ er jolle „heruntergemacht“ werden, fo ift dieſe 
wiet” auch eine zwiſchen dem früheren Stadt- Empfindung und insbeſondere die Wie dergabe 
verordneten, Herrn Maurermeiſter Theodor |diefer Empfindung ebenſo unberechtigt, als die 
Bloß und mir aus Anlaß der bevorſtehenden weitere Behauptung des Herrn Bleb, die Ber- 
Stadwerordnetenwahlen ſtattgefundene Unter- einigung unabhängiger Stadtverordneten fei 
redung und veröffentlichen hierüber, ſowie über darüber „verſchnupft“, daß er fih nicht bei ihr 
die von Herrn Vlek in der oben erwähnten Ver- habe halten laffen wollen. Die Referate des 
ſammlung des Bezirksvereins Oberwiek abge⸗ Herrn Bleß in der Stadtverordnetenverſammlung 
gebene öffentliche Erklärung einen Bericht. waren nicht derart, daß ſein Verluſt für die 
Gegenüber dieſen Ihren Veröffentlichungen Partei unerſetzlich wäre. Wer die Sache nicht 
berichtige ich Folgendes: ſchon kannte, fand ſich aus dem Referate des 

1. Ich habe Herrn Bleß nicht deshalb ver⸗ Herrn Bleß fider nicht zurecht; feine Freunde 

aulaßt, in der Verſammlung des Bezirksvereins konnten bei feinen Referaten manchmal förmlich 
Oberwiek über den Verlauf unſerer Unter- Blut ſchwitzen. Das ift bisher mit Rückſicht auf 
rodung zu berichten, weil, wie Sie behaupten, Herrn Bleß unausgeſprochen geblieben. Aber 
„einige Angaben in Umlauf gekommen ſeien, wenn Herr Bleß auf feine früheren Freunde 
die mit dem Wortlaut deffen, was ich zu Herrn keine Rückſichten nimmt, warum follen diefe auf 
Wiek geſagt habe, nicht ganz übereinſtimmten“, ihn noch ſolche nehmen. 
1 „weil die ganz aus der Luft gegriffene, Am Donnerſtag, den 8. d. Mts., 
m Inhalt und der Tendenz der Unterredung Abends 8 ½ Uhr, findet in der Philharmonie 
widerſprechende Behauptung verbreitet worden eine Verſammlung des Stettiner Grund⸗ 
wor, ich hätte Herrn Bleß „gepreßt“, bei der beſitzer⸗Vereins behufs Beſprechung der 
reinigung unabhängiger Stadtverordne⸗[ Stadtverordneten wahlen ſtatt. 
er“ zu bleiben, ſonſt würde ich ihn verfolgen, — Am geſtrigen Tage fand eine ſehr zahl⸗ 
die er Stettin ohne Hemde verlaſſen müſſe.“ reich beſuchte Verſammlung der Herren Gaſt⸗ 

2. Ich habe Herrn Bleß nicht gewarnt, 

ſeinen guten und ehrlichen Namen zu ver⸗ 
derben, dadurch, daß er ſich von der „Freien 
Vereinigung“ aufſtellen laſſe, ſondern, wie Herr 
Bleß nach Ihrem eigenen Bericht geſagt hat: 
„weil ſein guter Ruf, deſſen er ſich in Stettin 
erfreue, leicht leiden könne.“ Hiermit war ſelbſt⸗ 
redend nur der Parteiwechſel als ſolcher und 
nicht eine Partei gemeint und damit fällt Ihre 
verletzende Frage: „Sitzen in der „Freien Ver⸗ 
einigung“ etwa Verbrecher und Schufte, deren 
Berührung und Umgang Schande bringt?“ in 
ſich ſelbſt zuſammen. E ; 

3. Ich habe nicht, wie es in Ihrem Bericht 
er die Erklärung des Herrn Bleß heißt, ge⸗ 
ßert: Herr M. ſei von ſeinen bisherigen 

Freunden verachtet und von den andern nich 
Brettin habe hinausmiſſſen“, ſondern: „Herr 
M. habe auf beiden Seiten nichts gegolten und 
fei ſchließlich aus Stettin herausgegangen; er 
müſſe ſich hier doch nicht mehr wohl gefühlt 
haben.“ Damit fällt auch die Schlußbemerkung 
Ihres Berichtes in ſich zuſammen. p 

4. Ich habe nicht zu Herrn Bleß geäußert: 
Wenn Sie das thun, dann werden wir Sie in] 29 
tiner öffentlichen Wählerverſammlung „runter⸗ 
machen“, jondern: „Wenn Sie fih gegen uns 
eufitellen Iaſſen, werden wir in dem betreffen⸗ 
den Bezirk eine öffentliche Wählerverſammlung 
abhalten, Ihre Kandidatur bekämpfen und die 
Wähler über die Gründe Ihres Parteiwechſels 
aufklären.“ 


’ 


— 


Garten ſtatt. Dieſelbe faßte den Beſchluß, bei 
der diesmaligen Stadtverordnetenwahl ein⸗ 
müthig für die Kandidaten der Vereinigung 
unabhängiger Stadtverordneten einzu⸗ 
treten. Ebenſo fand im Reſtaurant auf dem 
Viehhofe eine gleichfalls ſehr zahlreich beſuchte 
Verſammlung der Wähler des 1. Bezirks der 
3. Abtheilung ſtatt. Auch dieſe beſchloß, ein- 
müthig für den Kandidaten der Vereinigung 
unabhängiger Stadtverordneter, Herrn 
Korbmachermeiſter Vogt eintreten zu wollen. 


Ein ſchwerer Unglücksfall 


gen in umjerer Stadt zug 


fo ſchnell in allen Theilen der Stadt, daß bald 
nach der in der Breitenſtraße belegenen Un⸗ 
glücksſtätte die Maſſen von allen Seiten her⸗ 
beiſtrömten, um ſich von dem Umfange des 
Unglückes zu überzeugen. 


al heute am Markttage bereits a 
a war, jo wurde eine ganze Anzahl Pes 
trof- 

Menſchen getödtet. Die 


Verſammlung gehandelt habe, ſondern ich] Feuerwehr erſchien auf Meldung von d 
inte; „Es 4 damals keine Fraktionen,! Unfall ſogleich, um die erforderli Aufräu⸗ 


ga 


Stettin, den 6. November 1900. 


Bekanntmachung. 


Wegen nothwendiger Arbeiten im Durchlaß der 
Langenbrücke (2. Oderbrücke) wird dieſe am 8 ~ Mis. 


bung ve werden. 3 für den Schiffsverkehr geſperrt. 
ote Kanu) Tin) bis zu dem auf ey Der Köniali ePolizei⸗Präſident. 
i Schroeter. 


den 15. November 1900, Vormittags 10 
Stettin, den 5. November 1900. 


im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termi 
Verkauf von Bäumen. 


h i ne | 
Berichlofien und mit entſprechender Aufſchrift v 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in en | 
T-N ftag, den 8. d, M 
erſtag, den „ Mts., Vorm. 9 Uhr, 
werden in den Anlagen vor dem Köni Pior 


wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Zerbingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
me vexſchiedener Art als: Eſchen, Ahorn 
Buchen, Li „ Akazien öffentlich ee 


4 en boſtfreie Einſendung von 2,00 % 
Brie aten nur à 10 ) von dort zu Bor 

egen Baarzahlung zur Se 

— der Käufer: . — tha gs 


Der Magiſtrat, Tiefban-Deputation. 
Friedhof- und All 


agen⸗Deputation. 
Kirchliches. 


Lutheriſche Kirche Neuſtadt à 
Donnerftag Abend 8 Uhr Vibes! Dan Paßt 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
— miſſionar Blank. 


Die direkt aus Haarlem bezogenen 


Stettin, den 6. November 1900. | 


Bekanntmachung. 


Die Zimmerarbeiten zu den Neubauten im Gelände 
ie 5 uftakt I foken 1 Wege der öffentlichen Aus⸗ 


Im hieſigen St. Johanniskloſter ift die große Stube 
Rr. 39, 1 Treppe, frei ae: 5 - 
HülfBbebitrftige Ehepaare, Gefditvifterpaare oder 
einzeln ſtehende Perſonen, welche dies Beneficium zu 
erhalten wünſchen, haben ihre Bewerbungen bis zum 
22. November 1900 einſchließlich ſchriftlich dei uns 
einzureichen. 
emerkt wird, daß zur Aufnahme in das St. Johannis⸗ 
ſter nur ſolche Perſonen berechtigt ſind, welche ſich 
des Bürgerrechts nach der Städte = Ordnung 


on $808 befinden, oder 10 < i 5 
erleg Gemeindeabgaben DE akory eg N Hyaci then Zwiebel 
1 inthen⸗ n 


J Magiſtrat, N A 9 
i ? n ner Qualität eingetroffen und erbitt 
5 -Kloſter⸗Deputation. AH . igen. 1, 1 Lr. 188. 2 


Stettiner Grundbesitzer-Verein. & 


Hierdurch laden wir die geehrten Mitglieder zu einer 


> Versammlung 


auf heute Donnerſtag, Abe í 
im Saale der „Philharmonie“ behufs 5 8 b Uhr, 


tadt | 
a Abtnerordnetenmwahlen 
Die Mitgliedskarte iſt beim Eintritt vorzuzeigen. | 
Hochachtend 
Der Vorſtand. 


— 


— 


wirthe und Reftaurateure Stettins in Marx' C 


I. Serie der 
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mungsarbeiten vorzunehmen. Die Polizei] Niemand opne innere Ergriffenheit diefe 


ſorgte für Bergung der Todten und Abſper⸗ 
rung der Unfallſtelle, Straßenbahn⸗ 
Wagenverkehr mußten vorläufig überhaupt 
eingeſtellt werden, den Fußgängern bleibt der 
gegenüberliegende Bürgerſteig zur Benutzung. 
Von den Getödteten wurde mit Sicherheit bis⸗ 
her nur ein junges Mädchen, Emma Ju⸗ 
diſch, die Tochter eines am Sellhausboll⸗ 
werk Nr. 2 wohnhaften Portiers rekognoszirt. 
Ferner jind zwei junge Mädchen von etwa 
20 Jahren, wie man glaubt Verkäuferinnen, 
eine Frau in den Fünfzigern und ein älterer 
Mann unis Leben gekommen. Von den bei⸗ 
den Mädchen war das eine bekleidet mit 
warzem Jacket, braunem Biberboa und 
ff, ſchwarzem Kleid, ſchwarz und roth ge⸗ 
ſtreiſtem Unterrock, ſchwarzen Strümpfen und 
Knopfſtiefeln, das andere trug blaues Kleid, 
einen dunkelgrau geſtreiften und einen rothen 
Unterrock, ſchwarze Strümpfe und Halbſchuhe. 
Die ältere Frau trug arzes Kopftuch, 
ſchwarzes Jacket, ſchwarzes Kleid mit weißen 
Punkten und rothwollenes Unterbeinkleid, an 
den Füßen hat fie vermuthlich Pantoffeln ge- 
tragen. Bei dem Manne wurde ein Brief ge⸗ 
funden, woraus man ſchließt, daß derſelbe ein 
en 15 wohnhafter Kaufmann 
äger fæ. Die Leichen der noch nicht iden- 
tifizirten Perſonen wurden nach dem ſtädti⸗ 
ſchen Schauhauſe überführt, wo die Rekognos⸗ 
zirung erfolgen kann. Geld und Werthſachen 
der Todten wurden von der Polizei in Ver⸗ 
wahrung genommen und wollen Empfangs⸗ 
berechtigte ſich im Kriminalbureau, Große 
Wollweberſtraße 60—61, melden. Ver⸗ 
letzt wurden bei dem Unfall, ſo viel man hört, 
Bin Perſonen und zwar meift nicht ſehr er- 
heblich, der 14jährige Schreiber Dibalsky er⸗ 
litt jedoch einen komplizirten Unterſchenkel⸗ 
bruch, weshalb er in das ſtädtiſche Kranten- 
haus aufgenommen werden mußte Die 
ſofort eingeleitete Unterſuchung dürfte über 
ein etwaiges Verſchulden an dem Unglück ba 
Klarheit ſchaffen, der Erſte Staatsanwalt, 
Unterſuchungsrichter und Polizeipräſident 
waren bereits auf der Unfallſtelle mit ent⸗ 
ſprechenden Erhebungen beſchäftigt. Man 
theilt uns hierzu noch mit, daß dem polizei⸗ 
lichen Verbot entgegen der Abbruch des Vor- 
derhauſes begonnen worden ſei, bevor durch 
Aufſtellung eines Bauzaunes die nöthige 
Sicherung geſchaffen war. Die eingeſtürzte 
Trempelwand ſoll von hinten her völlig frei⸗ 
gelegt worden fein, wodurch fie ohne Zweifel 
en Halt verloren hat. 

— Die Herren Feldberg und Kar- 
ger bitten uns, unſere Leſer zu benachrichti⸗ 
gen, daß ſie mit dem eingeſtürzten Hauſe in 
der Breitenſtraße nichts mehr zu thun haben. 
Daſſelbe gehört jetzt den Herren Aronheim u. 

ohn. 


Zu den beliebteſten Gäſten unſerer Oper 
gehört feit Langem Franceschina Pre- 
voſti und auch geſtern bedeutete ihr Erſchei⸗ 
nen in Verdi's „La Traviata“ ein ausver⸗ 
kauftes Haus. Ueber die Sängerin iſt viel 

eues kaum noch zu berichten, wohl ſcheint es, 
s wären ihre Koloraturen noch flüſſiger, 
das wunderbare Zuſammenwirken von 
Sprache, Ton und Geberde noch inniger ge⸗ 
worden, doch mag man dabei leicht einer, frei- 
lich recht angenehmen Sinnestäuſchung unter- 


DO 


niemals erſchöpft. So iſt das lebhafte Inter⸗ 
eſſe des Publikums an dieſem in regelmäßiger 
Folge wiederkehrenden Gaſtſpiel ſehr erklär⸗ 
lich und die allgemeine Freude erfährt nur 
dadurch eine Trübung, daß uns aus gleichem 
Anlaß jedesmal eine der muſikaliſch und in- 
haltlich anfechtbarſten italieniſchen Opern vor⸗ 
geſetzt wird. Allerdings zählt die „Violetta“ 
zu den Glanzrollen der Künſtlerin und ihr zu 
Liebe ſchlägt man ſich ſchon mit den Banali- 
täten des Werkes herum, wobei noch ins Ge⸗ 
wicht fällt, daß die wenigen, tiefer angelegten 
Epiſoden in der Hauptſache der „Heldin“ zu⸗ 
gewieſen find. Im erſten Akt dominirte die 
Sängerin, da ihre große Arie am Schluß 
wenigſtens theilweiſe den vorhin erwähnten, 
muſikaliſch glücklichen Momenten beizurechnen 
iſt, der letzte Aufzug dagegen zeigte uns die 
D Merin auf der Höhe ihres Könnens und 
das Unterdrücken jeder lauten Beifallsäufe- 
rung während des Spiels zeigte deutlich, wie 


Am 8., 9. und 10. November liegt das Manuſkript 
zum alphabetiſchen Theil des p 


Wohnungsanzeigers pr. 1901 | Dome: 


in der Verlagsbuchhandlung von Paul Niekammer, 
Kleine Domſtraße 7, zur eventuellen 1 aus. 
Es iſt ſomit Jedem Gelegenheit geboten, die richtige 
Aufnahme ſeiner Wohnung zu kontroliren. 


ie Einrichtung des Fettdrucks der Firmen in 


dieſem alphabetiſchen Theile hat auch hier wie in 
andern Städten Anklang gefunden. Aufträge zu 
ſolchen Fettdrucken können nur noch bis zum 10. d. M. 
angenommen werden, da ſchon dann mit dem Satz 
begonnen wird. 


Nedegewandte 


fleißige Leute finden ſofort durch Verkauf eines be⸗ 
liebten leicht verkäuflichen Thees rieſigen Verdienſt. 
F. Balzer, Berlin, Uſedomſtr. 9. 
Auswahl vor den Feſt⸗ 
Heirath. tagen koloſſal. Senden 
Sie nur Adreſſe, ſofort erhalten Sie 1000 reiche, 
reelle Parthien, a. Bilder z. Auswahl. 
Reform, Berlin 14. 


Kaiſer-Panorama. 
Hoflieferant A. Fuhrmann - Berlin. 


FÜ — 
iliale Stettin, Breite afe, 59, Hof⸗Paſſage. 
ariser Welt. 

Täglich geö 1 
— — — 9 geöffnet von 0 uhr Morgens bis 9 uh: 


Stern-xM-Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 

* aselewsky’s Variété - Theater. 
Jeden Donnerſtag nach der Vor ſtellung: 

Familien - Tanz Kränzehen. 

Anfang 8 Uhr. 


Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 


15125 Millionen Dollars. 


(Nicht: 


— Nach der „Münch, Allg. Ztg.“ wird Präs 

Sterbeſcene mit erlebt. Um jo ſtärker be- ſident Krüger demnächſt inkognito einige Tage 
und] kundete fih der Enthuſiasmus des Publikums München verweilen und den Winter in 

nach dem Fallen des Vorhanges, man der Niviera zubringen. 

na peg hm rn 115 eg PPP 

ſehen. — Neben der „Violetta“ alle übrigen 

Perſonen mehr oder minder ſchablonenhaft be⸗ Telegraphiſche Depefchen. 

handelt, kaum daß zwei derſelben, „Germont“ Berlin, 7. November. (Privat⸗Telegramm.) 


Vater und Sohn, etwas mehr hervortreten. Für 
den „Vater“ ift ein Sänger von der Qualität 
des Herrn v. Ullmann eigentlich zu ſchade 
und wir wunderten uns nicht, daß ihm die 
Partie ſo wenig lag. Von dem „Alfred“ des 
Herrn Jadlowker hatten wir uns dagegen 
beſſeres verſprochen, der Sänger erſchien anfangs 
merkwürdig unſicher, als müßte er etwas wie 
Lampenfieber überwinden, ſpäter fanden wir ihn 
jedoch erheblich beſſer. Das Orcheſter bekundete 
unter Herrn Grimms Leitung ühmenswerthe 
Diskretion und die beiden warm empfundenen 
Inſtrumentalſätze, welche den erſten und den 
Schlußakt einleiten, wurden ſo ſchön vorgetragen, 
wie das bei unſeren wenigen Streichern nur 
immer möglich iſt. M. B. 
F Te E 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Schulden der Gräfin Caſtellane 
werden, wie gus Newyork gemeldet wird, von 


Bei der heutigen Rekrutenvereidigung hielt der 
Kaiſer eine Anſprache, worin er die Rekruten 
auf den ſoeben geſchworenen Eid aufmerkſam 
macht und welche beſondere Anforderungen der⸗ 
ſelbe an Geiſt und Körper ſtellt. Der Kaiſer 
betonte: Eure Brüder jenſeits des Ozeaus haben 
bereits Gelegenheit gehabt, Proben ihrer Treue 
abzulegen. Auch ihr habt einen Feind nieder⸗ 
zukämpfen, und auch im Innern die Ordnung 
aufrecht zu erhalten. Sorgt dafür, daß eure 
Fahnen unbefleckt bleiben, zeigt euch des euch 
verliehenen ſchönen Kleides würdig. 


Deutſche 


Seemannsſchule 


den Goulds Fofort in vollem Umfange gedeckt 

werden. George, Helen, Edin, Howard und 

Franck Gould werden die Summe von 18 800 000 Hamburg⸗ Waltershof. 
Mark beiſtenern. Die Familie der Goulds will 

dadurch jeden weiteren Skandal, vermeiden. Die Praktif-Iheoretifgpe 


Vorbereitung und Unterbringung 
feeinhleer naben. 


Proipecie durch din Pirertion 


ee — 
— — 


Rückzahlung wird wohl aus dem Einkomme 
der Gräfin erfolgen, damit das Vermögen nicht 
zu ſehr angegriffen wird. Das Vermögen der 
Goulds hat ſich ſeit dem Tode Jay Goulds faſt 
verdoppelt, und der Antheil der Gräfin beträgt 


faſt 18 Millionen, ihr Einkommen nahe an eine Börſen⸗ Berichte. 
Million Dollars. Der Geſamtwerih des Ders | Getreldeprels⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
mögens der Goulds beläuft ſich gegenwärtig auf ſchafts kammer für Pommern. 


Dem Grafen Loni de 
Caſtellane, gegen den die Maßregeln ſich eigent⸗ 
lich richteten, wird eine beſtimmte Summe aus⸗ 
geſetzt werden, von der er bequem leben kaun, 
aber man wird ihm zu verſtehen geben, daß er 
ſeine Ausgaben nach ſeinem Einkommen richten 
müſſe. George Gould könnte das Haus in der 
Avenue du Bois de Boulogne beanſpruchen, aber 
er wird ſchwerlich dieſen Schritt ergreifen. Das 
Gerücht über die Trennung der Gräfin von ihrem 
Gatten, das in Newyork bereits großes Aufſehen 
erregte, iſt unbegründet.. Die Gräfin bleibt in 
Paris und kehrt nicht mit ihrem Bruder, der 
1 Paris kommen wird, nach Newyork 
zurück. 


Am 7. November wurde für inländiſches Ge⸗ 
heide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 138,50 bis 139,00, Weizen 
146,50 bis 148,00, Gerfte 138,00 bis 148,00, 
Hafer 130,00 bis 138,00, Raps —,— bis 
—.—. Rüben —— bis Kartoffeln 
30,00 bie —,— Mark. i 

Platz Stettin (nach Ermiltelung): Roggen 
alt —.—. neu 139,00, Weizen 148,00, Gerſte 
nen 144,00, Haſer neu 136,00 bis 
toffeln —.— Mark. 

Stolp: Roggen 128,00 bie 129,00, Weizen 
144,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis 138,00, 
Hafer 123,00 bie 128,00, Rübſen —,—, Nars 
- | toffeln —.— ble — — Mark. 

Platz Stolp: Roggen 129,00, Weizen 
146,00, Gerſte 138,00, Hafer 128,00 Mark. 

Anklam: Roggen 131,00 bis 146, 
Weizen 142,00 bis 148,00, Gerſte 135,00 b 
142,00, Hafen 127,00 bis —,--, Kartoffeln 
Plah Mugla: Roggen 134,00, Wei 

am: Roggen J zen 
148,00, Gerſte 142,00, Hafer 127,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 130,00 bis —.— 
Weizen —,— bis —,—, Ge —.— bhis 
4 We] Hafer se „ 

Rübſen ——, Kartoffeln —.— 
1 1 

latz Greifswald: Roggen 132,00, Weizen 
142,00, rſte WI fer ET Rübſen 
—.— Mark. - $ 


— 


— Kar⸗ 


Nachrichten. 


Neueſte 
Berlin, 7. November. Der Kaiſer iſt ge⸗ 
ſtern Abend um 11 Uhr aus Liebenberg wieder 
hier eingetroffen und wird heute Vormittag 
um 10 Uhr der Vereidigung der Rekruten der 
Berliner Garniſon im Luſtgarten beiwohnen. 
— Am 23. d. Mts. wird der Kaiſer zur Vereidi⸗ 
gung der Marinerekruten nach Kiel reiſen. 

— Es wird nunmehr amtlich bekannt ge⸗ 
geben, daß die Eröffnung des Reichstages am 
14. d. Mts. 12 Uhr Mittags im Ritterſaale des 
hieſigen königlichen Schloſſes ſtattfinden wird. 

— Nach einem Newyorker Telegramm der 
„Voſſ. Ztg.“ nahm die geſtrige Präſidentenwahl 
einen durchaus friedlichen Verlauf. Die Be⸗ 
theiligung an der Wahl war in allen Union⸗ 


taaten ungewöhnlich ſtark, ſodaß der glänzende Platz Berti 8 > 

Sieg der Me H r r gu be- in eee Ro 

zweifeln ſei. Senator Hanna telegraphirte an Ein tar zen 151,00, Gerfte —— 
r . 


Mac Kinley nach Canton, daß die republika⸗ 
niſche Mehrheit von 95 Stimmen im Wahl- 
kollegium geſichert ſei, daß ſogar 10 Stimmen 
mehr erwartet werden könnten. Wenn ſich dieſe 
neue Schätzung als richtig erweiſt, dürfte Mac 
Kinley mit 281 Stimmen gewählt werden 
gegen 166 Stimmen für Bryan. Auch dem 
„Lok.⸗Anz.“ wird gemeldet, daß Mac Kinley 
in dem maßgebenden Staate Newyork zweifel⸗ 
los eine große Matorität erlangen wird. — 
Dem „Berl. Tagebl.“ zufolge ergab die Volfs- 
zählung in den Vereinigten Staaten vorläufig 


Platz Danzig: Roggen 124,00 bis 127,00, 
Weizen 149,00 bis 158,00, Gerſte 130,00 bis 
138,00, Hafer 124,00 bis —.— Mark. E 

Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 6. November gezahlt Toto 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und 2 = $ 2 We 

Neiwhork: Roggen 147,75 
179,00 Mart m 4 . BER 

Liverpool: Weizen 181,25 Mark, Gerſte 


76 295 220 Perſonen. Die Bewohner der olo- | —.—. 

nien ſind nicht mit eingerechnet. Oveja: Roggen 145,25 Mark, Weizen 
— Aus Rom wird dem „B. Tgbl.“ tele⸗ 171,75 Mark. 

graphirt: Der Papſt unterzeichnete die Er- Riga: Roggen 146,25 Mark, Weizen 

nennung des Monſignore Tarnaſſi, des frii- 172,25 Mark. N 

heren Nuntius im Haag und bekannten Deut⸗ 

ſchenfreundes zum Subſtituten der Staats- M urg, 6. November. Rohzuder. 


kanzlei. Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſite 
fob Hamburg.) Per November 9,50 G., 9,52½ 

per Dezember 9,55 G., 9,57½ B., per 
Januar⸗März 9,70 G., 9,72 ½ B., per April⸗ 
Mai 9,82½ G., 9,87½ B., per Mai 9,85 G., 
9,90 B., per Juni⸗Juli 9,92 ½ G., 10,00 B. 


Stimmung: Ruhiger. 
Bremen, 6. November. Raffinirtes Petros 
Schmalz feft. Wilco 


Stadt⸗Theater. 


ag: III. Serie (roth), Vereinskarte ungültig. 
etztes Gaftipiel Signora Prevesti 


Carmen. 
Seit: | Matthias Gollinger. 


Lebensbild in 4 Akten von Kadelburg und Bernſtein. 
Sonnabend : Schiilferfeier. Ermäßigte Preiſe. 


ie Jungfrau von Orleans. 
»Bellepue-Theater. 


leum lofo 7,00 B. 
in Tubs 39 Pf., Armor ſhield in Tubs 39 Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 393, Pf. — 
Speck feſt. 


Voraus ſichtiiches Wetter 


Donnerſtag: 3 für Donnerſtag, den 8. November. a 
er Einſame Menſchen. „ er 


Freitag: 


Bas allg. Ein unbeſchriebenes Platt. 


Sonnabend: Kleine Preiſe: Zur Feier von Schillers 
Geburtstag volksthümliche Claſſiker⸗Vorſtellung. 


Die Inngfrau von Orleans. 


Die nächſte Aufführung von Johannis feuer 
findet Sonntag, den 11. November, ſtatt. 


Gentralhallen-Theater 


Heute Donnerſtag: 


Waſſerſtand. 


Stettin, 7. November. Im Revier 6,88 
Meter. 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Dr. L. Heydemann 
— 5 

Vermählt: Hert Georg Fritzſch mit Frau Martha, 
geb. Kerber [Stralſund 

Geſtorben: Königlicher Eiſenbahn⸗Aſſiſtent Emil 


Fritſche, 51 J. [Stargard]. Ingenieur Karl Gube, 
auch: e 
au e r Bu ge. rich 
< 2 n € Maatz, 
Abend! ce pi 
SE eee l, , rs Krankenkasse o 5. 
auf von numm 
12—1 Uhr im Burean. 2 = * Orts-Krankenkasse No. 5. 


Centralhallen - Tunnel: 
Damenkapelle „Rade 1 
menkapelle giy” Fe Theaterkapelle. 


Concordia Theater. 
Halteſtelle der elektriſchen Straßenbabt mg 
Do November Ban 


General⸗Verſammlung 


am Donner ſtag, den 15. November, Nachmittags 
8 Uhr, im Reilehsuadler, Pölitzerſtr. 77. 


Tages Ordnung: 
3, Bin des Rechuungs⸗Prüfungsausſchuſſes für 


nnerftag, den 8. 1900 900 
Abends 3 Uhr. Abends 8 ür. 2 Berhluhfaftung über 
e e.. E a a 
r a 
er Jae ess kes e 5 . — — 
zur noch kurze Zeit das jeg. vorzügl. Künſtler⸗Enſemble. 4. Innere Angelegenheiten. Í 


der Vorſtellung: 
Fest- Ba 


Morgen Freitag: 
Grosse Extra =- Tersteilnng; 


Nur ſtimmber 
vertreter haben 1 


* 


d * * 
e 


Ergäuzungsnotirungen vom 6. November. 
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Dr. Brehmer’s Heilanstalt 
| für Lungenkranke j 
zu Görbersdorf in Seh’esien. 
Sommer- und Winterkuren- gleiche weltbekannte Erfolge. 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher. Assistent der -Prof. v. Strümpell’schen Klinik in Erlangen, 
Prospekte kostenfrei dureh 


3800 Meter gutes gebrauchtes 


Feldbahngleis 


nit 20 Wagen, zum Torf, Rüben⸗ oder Kartoffel- 

kansport geeignet, ofort billig abzugeben. 
Miete nicht ausgeſchloſſen. : 
aior * 


Anfragen unter „Feldbahn“ 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 
Keine kalten und naſſen 
neueſter Erfindung, alles Dageweſene bis jetzt über⸗ 

Frauenſtraße 49. 
sowie ganze Nusſteuern in großer Auswahl, in eigenen 
A. Kruse, 
Chemnitz 


Füße mehr! 
Neu eingetroffen 
Schwommfoblen 

treffend, empfiehlt 

Karl Kratzsch, 
Möbel, Spiegel u. 

Polster waaren, 
Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 

unkoſten, der Güte nach. außerordentlich preiswerth. 
Saunierſtr. 32, nahe den neuen Kaſernen 

I. R. Heinicke 
Wilhelmplatz 7. 

Fernsprecher 439. 


ponn agais 


phtha-Seife 


vorzügliches 
_ Wasch- und Bleichmittel 
reinigt die Wäsche nur durch 


Koclien, ohne zu reiben, 
in 15—20 Minuten. 


Seifenpulver mit der Waschfrau 
Salmiak-Terpentin-Seifenpulver 
Naphtha-Seifenpulver 


verbesserte Bleichsoda 


billig und gut. 
BES” Ueberall käuflich ag 
wo nicht erhältlich, direkt zu beziehen von 


van Baerle & Sponnagel 
BERLIN N., Hermsdorferstrasse 8. 
Probepaokete für 3 Mark Franco. 


laninos. 


Flügel u. Harmoniums 
aus den renommirtesten Fabriken, wie: 
Rud. Ibach Sohn, Biese, 
Duysen, Rönisch, Perzina, 
Schiedmayer, Seiler u. A m, 

Unübertroffen an Klangschönheit, 
Dauerhaftigkeit und Geschmack der 
Ausstattung. 

— Djihrige Garantie. = 
Leichte Arschaffung durch Monatsraten 
von 20 Mk, ev. ohne Anzahlung. 
Billige Preise. — Cataloge umsonst. 
Pianinos zur Miethe von 4 Mark an, 


E. Bartholdi, 


Kaiser Wilhelmstr. 99, am Denkmal, 
Neue und gebrauchte 
Dampf-, Benzin- u. 


Die Verwaltung. 


A 
N 
ur 


d nas 


Käuflich 


in allen feineren 


Geschäften der Branche. 


= 


Magdeburg -Zuckau. 


Bedeutendste Loesmobitfabrik Deutschlands. 


Boeomobilen 
mit ausziehbaren Nöhrenkesseln, 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 
sparsamste Beltiehsmaschinen 
für Industrie 
und Kandwirthschaft. 


(*) 


| Bei 

Errichtet in allen 

industriellen Staaten® n Behandlung der Fettsucht“ 
runde Schornsteine 
aus gelben wetter- 

bestündigen und säure- 
festen Radlalthon- 

steinen, 

Führt Damprfkesselein- 
mauernngen und 
Maschinenfundamente 
dureh hierin geübte Lente 

aus. Liefert 


cf. BERICHT AUS DER KLINIK von 
Geh,-Med,-Rath Prof. Dr, GERHARDT, 


— — 


Specialgeschäft 
für 
Fabrikschornsteinbau 
und 
Dampfkessel - 
Einmauerungen. 


rauch verzehrende Roste. 

— mustrirter — 

Prospect und Anschläge 
kostenfrel 


= nnd — ͤ —ñ—— 
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hiltten 
ans- 
geführt, 


N 


nn 


(*) 


Bei 
„Chronischer Obstipation; 


Berlin O., Blumenſtr. 59. 


Auskunftei über Geſchäfts⸗ und Kredit⸗Verhält⸗ e eee ee Sn ä idallej 
niſſe. 10 . 121 Jutaſſe⸗ Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren Dampfkessel, Petroleum- Hämorrhoidalleiden “ 
Bureau. Forderungen werden gekauft reip. koſtenlos Gentrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. NI ot or-B oot e Geh.-Rath Prof. OSCAR LIEBRICH, 


Lelelt ee ke matinie G — 111 ` B ` wW F 3 1 h in allen Größen und für jeden Zweck find billig v Therap. Monatshefte," 
z > z e, Er N > | Sr ür jeden Hvar 
Beobachtungen jeder Art. Honorar mäßig. (Telphon⸗ Filiale In erlin 97 riedrie str. 59130. verkäuflich. Näheres sub II. N. 3550 an ; 2 x 
Amt 7 Nr -1297.) — ; TE rn Kudolossf Me, Hamburg. „Dauernd sich gleichbleibend“ 


Prof. LANCEREAUX, M. D., 
Mitglied der „Académie de Médecine," PARIS. 


Aufsehen 
erregt 


Erhältlich in ganzen und halben Flaschen bei 
Apothekern, Drogisten und Mineralw.- Handlungen. 


iowie in Stettin bei Heyl & Meske und 
Dr. M. Lehmann. 


Emil Ahorn Nachf., 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 15. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler 


in elnzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit- und Marmor-Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß und Sehmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrilpreiſen. 


— 
Schutzmarke. 


immer mehr Tiedemann’s 
vortreſllicher Bernstein- 


Fussbodenlack mit Farbe. 
Schr haltbar, schnell trock- 
nend. heuuem vu verwenden! "E39 


Niederlage in Stettin bei H. Lämmer- 
hirt, Krautmarkt 11, Central- Drogerie Arthur 


= oo. 

| „Boststäbe.“ 
Leiſtungsfähige Eiſengießerei, welche Ma- 
ſchinenroſte, wie Polygon, Schlange ꝛc. in 
Hartguß fabrizirt und mit Händlern arbeitet, 
wolle Arefe aufgeben an S. E. 112 


Originallacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 
à l'estragon 1 M. 25 Pf., aux finos 
‘herbes 1 M. 50 Pf. 

In Stettin echt zu 
Alfred Bürgener, 
Johannes Held. 
Emil Henschel, 
Franz Laabs. 

Max Moecke's Wwe. 

Theodor Fee. 

Tudwie Ren emann. 

Erich Richrer. 

Max Schütz 3 Fachf. (F. Hager). 
Bernhard Schulz. 

x Otto Zantz. a 
* Emil Wieluner. 

: Hans Mever. 


haben bei; 


Smam 


mit Drahtseilführung und Wirbelspanner 
D. R. G. M. No. 36656) 
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repräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte Jalouſie 
der Gegenwart. Beeinträchtigt nicht die Faſſade, ver⸗ 
tet das Klappern, Schrüghängen und Heraus: 

ſpringen aus den Führungen. 


Preis für gewöhnliche Fenſter , 14—18. 


Hermann Liekfeld, 
Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 29. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


à Fl A 8, halbe Fl. % 1,50, färbte 
ſofort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. 
Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss, 
Parfumeur in Köln. 
Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bel 
6 Pée, Breiteſtr. 60, in Grabow 
eſtr. 1. — 


Alpacca-, Silber- 
Bestecke und 
Tabelgeräthe 


(Silberauflage durch Stempel garantirt) 
für Hotel Restaurant 
und Privatgebrauch, 


zu Hochzeitsgeschenken 


besonders geeignet. 
empfehle zu billigsten Preisen. 


Richard Barth 


Juwelier u. Goldsehmied. 
Schuhstrasse 23, 


Lindenſtraße 25, 2 Tr., 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 4 
BVorderſtuben, Badeſtube. Waſſerkloſet, Küche 
und Zubehör zum 1. April 1901 zu 
miethen. Preis 800 Mk. jährlich. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


ver⸗ 


Fritz Jacobi & C 


27 595 674 857 94 


203. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Zlehung am 6. November 1900. (Vor m.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parenthefen beigefligt. 
Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


3 246 58 75 330 41 424 519 644 716 920 (1000) 59 
1023 78 (3000): 199 277 310 420 539 969 (600) 86 
2338 48 (300) 912 3052 62 140 311 507 632 75 705 
7 63 4099 144 206 58 455 592 606 731 75 545 77 
923 6 82 170 329 1 588 95 627° 70 19 854 928 38 
80 7136 42 60 308 F46 826 98 (3000) 52 8280 369 


75 91 401 507 (500) 81 616 (200). 780 850 957 9200 


8˙2 (1 23 657 715 85 976 

10286 315 79 527 (500) 76 690 755 804 98 11014 54 
226 (500) 358 >S 517 632 757 931.96. 12097 349 614 
67 996 1318 273 445 516 21 630 799 828 83 14 2 
79 577 757 15063 74 99 (300) 239 91 398 473 716 
80 836 939 87 16037 237 305 27 40 413 690 923 65 
17065 89 152 91 4 416 603 735 8 (500). 922 18160 

0 326 508 (50% 693 714 (300) 937 19059 80 (500) 
181 534 408 (8000) 51 97 

20185 302 4 7 97 550 611 828 57 21131 350 (1000) 
552 109 73 758 90 22212 49 327 75 76 423 93 517 
853 23'532 81 524 ‚814 16 50 950 24008 357 80 571 
616 742 26 47 262 359.61 94 489 95 Ti 794 47 51 
818 26 261 8 29 Al 58 (300) 677 881 960 27001 72 
150 44 525 637 62 (300) 28 17 48 (0 727 815 28 925 
59 (3000) 29135 3 408 511 57 659 823 61 96 

30 3 60 136 57 266 78 206 50 (300) 403 9 652 707 
26 31435 70 43 815 35 32067 297 550 (1000) 57 681 
710 29 G00) 62 801.5 99 33097 238 322 435 40 647 
715 920 34025 801: 849 8% 904 35027 51 53 67 415 
68 36130 328 41 745 (3000) 67 891 37013 (3000) 
187 627 42 860 38141 279 519 641 39 0% (300) 234 
72 88 414 90 509 (800) 642 55 70 744 816 917 

40016 187 214 497 527.741.78 89.954 41065 110 357 
525 51 602 65 709 918 45 42240 74 400 886 43259 
432 (1000) 559 91 97 679 905 82 4476 92 544 45101 
302 9 634 77 825 974 4025 442 607 91 854 (3000) 
47125 235 400 532 604 56 743 804 913 48085 106 203 
73 445 511 45 79 624 64916 49145 80 (00) 264 323 
92 451 532 65 (300) 611 59 (3000) 787 908 

50048 56 387 527 602 701 17 51033 92 216 23 319 
27 836 62093 358 80 551 70 682 747 84 860 72 82 
977 53105 56 236 79 337 677 98 814 54048 61 127 
66 (300) 205 445 81 880 55124 99 213 378 489 857 99 
56074 80 135 60 237 48 347 (100m 480 596 (1000) 
6417/4 939 57017212 13 450 (3000) 608 38 741 60 
m 58251 (500) 523 68 651 96 976 50923 166 284 
2 523 063 859 951 

6025 319 61 40 000 579 735 847 940 61037 318 
48 525 73 858 (3000) 622 6 81 603 734.967 63033 
277 331 30 429 (300) 57 (4 80 504 26 789. 806 40 973 
64053 152 56 995 431 41 512 652 911 38 65139 210 
66 00 827 36010 118 330 799 808 14 91 67241 55 
423 82 538 RIO 68018 61 101 74 226 60 406 560 
(3000) £8 612 42 65 77 929 69339 401 53 (500) 520 
63? 809 62 904 

70142 275 418 548 600 13 726 857 71088 253 467 
509 34 628 722 50 67 (300) 845-(1000) 73 72087 210 
426 79 99 521 55 59 65 82 99 610 705 39 78 73376 
91 (500) 463 504 767 78.800 53 74014 192 251 (300) 
328 60 771 869 7502 50 144 277 332 (300) 93 448 
609 807 20 76242 369 405 25 41 (55 700 31 48 67 
77004 70 106 286 327 30 574 (500) 668 700 34 40 71 
820 993 78050 (300) 455 623 28 752 946 79144 
(30%) 464 98 523 81 664 735 

80121 84 512 62 604 949 81012 173 260 360 426 
820653 200 506 636 715 805 83011 
156 437 60 84207 215 80 583 685 721 78 79 912 98 
85174 337 99 408 578 82 642 810 920 86201 30 49 
56 368 91 480 508 72 819 40 036 87122 248 568 
612 53 858 88176 231 327 31 NOL 794 875 907 89057 
209 349 80 554 607 951 71 (3000) 

90046 116 (300) 413 21 545 640 (800) 712 812 913 
28 33 91009 144 399 465 68 545 64 92 685 835 92238 
454 694 770 87 41 916 79 93005 14 169 94 219 453 
552 (1000) 84 (500) 605 757 65 830 94172 202 75 99 
300) 425 (300) 672 707 88 834 (300) 59 919 95120 

7 (300).60 223 25 391 457 630 751 859 921 96009 
147 93 434 40 82 516 701 947 (300) 83 97511 53 824 
48 (500) 928 (500) 30 31 98105 89 228 349 416 32 76 
89 540 59 (500) 608 77 747 99 854 99123 (500) 90 
276 358 (1900) 478 857 

100005 131 47 40 77 295 304 926 101254 308 30 
70 (500) 593 750 96 858 83 941 102349 85 414 85 507 
79 631 919 78 103103 95 250 487 596 808 61 104032 

9 190 275 78 95 99 466 532 62 731 34 (500) 888 

5 (1000) 93 108080 114 444 518 27 87 (500) 694 716 
106130 331 447 556 629 31 60 68 747 70 863 938 
107006 151 98077859 251 356 528 752 81 845 108077 
119 290 410 52 718 64 933 109151 248 54 70 333 889 

110042 254 1 6 510 704 215 23 956 265 87 


‚67 112032 
65 901 50 91 113284 

51 ats 07 105 

* her * 
te 


do 


ditterschwellen und F. 


208 97 535 59 


malamente. 


119 280 436 66 655 882 117161 345 510 20 35 
958 118053 214 (300) 30 86 549 658 72 821 35 82 
(000) 90 (300) 9/192 119019 77 190 248 72 (3000) 
351 8% 405 602 803 918 19 28 90 
120630 718 923 121128 282 84 522 (1000) 640 59 
500) 733 57 (1000) 122164 402 60 592 706 99 953 55 
23000 48 105 480 5.0 477 752 871 124019 (1000) 37 
218 358 93 581 955 125060 (1000) 379 568 716 964 
126057 83 139.355 422.537 706 14 127417 44 605 40 
(3000) 902 74 75 76 128126 263 345 91 99 456 561 
(1000) 692 735 53 824 0 961 71 129000 75 153 272 
674 (500) 760 91 (300) 946 80 i 
130017 232 486 527 61 784 (8000) 131131 
1000) 436 540 08 787 859 132019 22 172 453 
2 657 (1000) 765 88 867 133073 70 40.0 358 
80 404 11 52 528 652 773 971 1348 693 
783 94 (10000 136092 201 16 371 402 544 628 
91 723 (500) 832 (00) 988 136 01 (300) 38 483 607 
12 98 (10 000) 77 84 953 137038 204 352 62 510 
935 138121 (3000) 35 242 303 14 519 600) 83 601 
3 31 775 906 (3000) 139014 212 95 380 415 579 
870 904 19 29 
140058 302 24 434 740 74 (1000) 809 57 141136 95 
435 516 857 87 (1000) 142004 114 263 3°5 563 630 56 
911 85 66 143968 357 88 758 78 823 (3000) 144000 
138 217 (300) 46 332 446 57 64 639 48. 83 702 (5000) 
83 820 961 76.(500) 143098 99 155 296 319 440 (30% 
80 598 652 90 786 98 838 58 79 9%8 146044 219 45 
303 420 (300) 
(500) 477 623 745 91813 148054 82 252 341 44 599 
630 (3000) 81 (1000) 757 829 (500) 947 149030 449 
788 8'0 34 82 920 9 i 
150055 163 215 302 46 443 64 516 779.835 33 908 
54 80 151154 244 69 350 600) 88 409 648 864 152057 
(500) 122 (300) 224 86 475 89 639 47 95 817 94° 58 
153021 48 168 218 42 356 670 786 866 908 9 (5000) 
22 154076 77 97 170 307 (3000) 87 493 $51 994 
155133 97 210 304 507 86 750 842 903 62 85 156199 
205 312 79 (500) 426 515 684 871 157052 242 84 612 
64 870 999 
27 159092 539 611 47 857 932 
60004 100 365 95 (500) 510 161039 93 103 34 129 
49 515 702 904 23 37 162109 286 348 95 560 657 713 
80: 912 163024 (300) 71 104 43 631 738 95 853 
164079 196 (500) 554 (1000) 628 55 74 99 797 852 53 
(500) 903 67 165023 159 365 447 77 544 726 803 
93 (10000) 948 84 166237 677 769 841 991 167029 
117-42 63 296 534 843 977 91 168064 464 793 169035 
161 265 (3000) 451 57 90 582 669 745 77 90 874 918 
170165 212 19 41 364 66 428 677 710 815 914 58 
171021 124 319 40 57 400 14 599 651 780 (300) 87 820 
99 904 172172 209 45 57 ao 77-305 489 (300) 670 
(1000) 767.72 862 77 927 173016 69 161 202 394 499 
577 601 51 (800) 723 872 (3000) 929 33 874042 60 
107 365 619-49 704 66 175010 47 413 45 90 99 627 
80 809 939 176021 243 85 440 78 661 76818 177109 
(300) 249 645 50 762 828 28 178008 124 44 71 277 
$11 (800) 728 853 57 926 179099 334 405 27 79 566 
73 783 837 88 


180354. (300) 531 84 608 10 713 18 41 961 181332 
415 54 550 3000) 660 926 182091 240 311 12 62 
515 608 37 of? 81 91 183004 68 163 (3000) 255 
(3000) 482 625 78 780 95 927 184114 (300) 283 347 
403 20 (B000) 24 (300) 42 500 16 79 658 94 790 879 
913 (1000) 185071 237 319 86 414 19 52 502 5 76 659 
70 722 821 968 186122 71 234 367 93 531 623 738 
829 922 187293 660 897 925 188065 69-335 41 623 
25 72 705 831 967 189015 232 622 757 819 904 

190244 636 848 909 (500) 191085 197 274 332 93 
749 192012 152 95 (500) 203. 320 451 747 77 78 980 
193257 593 691 (3000) 894 945 60 194096 198 311 
(3000) 414 30 579 600 61 (1900) 195020 33 30 59 
299 339 408 551 609 75 813 40 196012 60 171 309 
555 93 716 64 884 197082 202 320 801 936 39 50 
198008 237 432 531 37 (800) 613 14 (3000) 199033 
230 378 94 (500) 424 527 51 670 742 47 807 (500) 997 

200142 237 325 28 475 520 52 779 888 201259 355 
492 542 964 202074 205 (1000) 53 418 (3000) 583 
934 62 65 91 203068 127.263 735 39 (500) 811 (300) 
77 8000) 957 204059 83 (560) 190 40 516 752 
921 205212 476 504 46 (3000) 206007 42 421 56 
600 83 794 931 (1000) 207278 362 97 417 673 706 
20 (1000) 853 (500) 928 208032 186 396 472 542 68 
Reri ek 209039 149 (500) 217 50 324 561 76 

21083 89 179 311 418 829 211014 422 98 519 605 
30 59 756 (300 412 805 


itneg 


217 4 


918 88 8 
220205 23 28 528 88 613 44 932 62 221127 33 87 
222027 


858 71 927 224183 228.03 (3000) 432 
P ) 


A 


78 510 647 925 50 1471 6 80 Nr ) 310 | 


158030 96 212 28 37 390 446 633 747 


(1000) 759 904 90125 96 


Schwar’rook, Paradeplatz 29. 
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4. Klaſſe. Ziehung am 6. November 1900. (Nachm.) 
Nur die Gewinne ihor TOM. ſind in Narontheſen beigefügt. 
e Gewähr. A. St.⸗A, f. Z.) 

21 28 600 t 450 v1 (300) „14 f 858 76 937 
1015 111 80 92 759 976 2274 545 86 872 953 84 83 
3 90 191 98 210 51 68 306 407 567 793 344 73 4 2 
34 288 403 32 (300) 87 92 528 55 835 8 900 5079 
239 61 53 806 910 78 6075 425 43 5 8 758 99 7 0. 
426 22 621 94 752 853 939 (1000) 809 98 209 356 
72 420 45 511 38 52 5% 87 7 5 (500) 822 9014 (1000) 
175 97 277 688 967 (3000) 

100˙3 254 62 366 458 (3000) 700 60 893 953 81 
110 7 325 (300) 84 582 698 915 12 8187 186 (300) 
20 21 2% 63 64 895 958 76 13098 30 9, 646 
14230. 48 53 (3000) 68 15135-72 77 214 338 54 
’ 60) 63 89 415 71 652 719 J 86 814 (3000) 990 
16 8 65 (500) 502 42 (3000) 77 4d „ 785 867 
17 21 39 95 22139 541 029 36 830 180 0 1 C00) 
T 30) 278 01 55 757 833 43 67 To 003 
147 196 2. 3 

20020 131 226 33 56 382 416 563 81.928 31 21125 
53 93 208 56 395 496 (500) 551 (300) 716 89 22 8 
95.293 405 744.825 (500) 23 24 352 71 500 30 58 
24 247 212 66 93 569 (1000) 25131 (300) 41 45 
267 336 470 521 738 41 (200) 900 2602 73 411 54 
50 811 276:1 887 938 28078 191.277 83 881 95% 
(300) 889 29013 49 68 76 79 142 54 95 220 460 74 
83 502 44 630 57 98 735 57 (3000) 99 807 22 

30 773 101 93 00) 200 95 8% 452 646: (800) 738 85 


947 31070 116 44 258 59 71 72 412 36 (3000) 574 | 


53 422-76 


(300) 312 53 439 688 733 53 
152 85 516 87 704 816 37080 (300) 0 
64 87 473 96 522 (500) 763 96 38027 401 800 12 75 
97 39038 361 441 512 63 90 622 
40 8? 563 81 94 649 700 (500) 66 90 (500) 41004 
20 51 322 601 25 45 70 (500) 761 71 83:807 72 42047 
174 205 (500) 320 38 477 522 695 756 43038 (300) 173 
300) 203 484 533 35 895 44 17 54 66 (300) 355 553 
(3000) 46 95 710 77 48029 51 (300) 96 (10000 
312 4.9 515 28 617 53 755 90 46 07 16 244 99 4 
532 601 56 47019 57 93 244 315 (5000) 470 811 967 
97 480 246 359 (1000) 520 89 640 54 834 49034 
487 626 733 
50438 62 519 (3000) 40 641 (3000) 729 833 
61:78 209 34 58 409 52 618 50 791 835 934 76 
52112 37 89 267 475 561 (1000) 848 (500) 990 53225 
430 546 87 625 72 97 883 994 64041 71 124 325 40 
478 694 746 55121 255 328 (1000) 720 50 822 28 36 
46 56097 235 319 73 407 501 66 95 624 747 50 841 
906 87 57025 288 541 68 (3000) 601 832 901 58045 
(300) 123 37 227 57 77 357 (500).74 547. 607 (500) 42 
59055 287 426 (1000) 589 778 812 907 
00046 81 660 802 61028 31 48 2:8 811 81 462 71 
300) 781 94 818 909 15 88 62015 (600) 17 73 133 
61 94 315 16 22 471 89 760 954 63135 57 346 411 
572 6?7 799 19 
9 97 926 6507 74 286 307 85 (500) 96 424 94 
781 87497 66283 94 (1000) 385 536 50 61 93 — 
68 (300) 70 988 94 67148 297 417 614 (1000) S67 
8 ) Bo (1000) 710 20 942 (300) 69-50 70: 
„70012 116 (00) 97 257 370 583 729 91,092 6000 02 
73 140 405 63 580 615 705 72173 (65000) 28 254 
(1000) 327 (300) 423 654 710, 7 4% 907 
R > 35 55 705 95 x 69 
11 84 (500) 413 (300) 635 25 705 587 938 76144 60 
219 2 681 771 312.462 83 502 99 780 87 (500) 
55 3 54 OF 2 
885 908 78150 347 418 654 784 79154 251 56 (300) 
74 3:0 472.949 


2 
1 092 136 273 (500) 528 721 (1000) 833 79 964 68 
542505 95 33 85000 36 185 99 330 578 
94 734 Engl „207 425 500 (500) 43 54 82 742 
870 6 127 319 604 42 99 88011 147 53 437 507 11 72 
80 iik 510 63 89032 51 110 92 357 00 401 
0 310 55 
90:73 (300) 411 503 15 601 23 (300) 010 667 973 
92114 56 69 743 65 66 79 930 4 67 (3000) 135 
(500) 252 578 761 925 94129 74 200 62 381 v4 624 
839 52 95112 17 53 224 308 531 81 680 (300) 720 
888 96078 82 181 254 403 542 864 90 97155 91 273 
315 745 808 901 98108 53 (1000) 336 56 (1000) 634 
512 13 15 34 35 49 53 
09 61 84 


100059 £3 290 303 441 671 834 938 74 101146 315 
600) 92 445 505 618 25 852 973 102115 314 71 719 20 
517 103174 295 442 (1000) 558 786,850 963 104083 
177 281 372 426 31 511 655 725 27 808 917 4 78 
105045 295 425 766 950 10610 (3000) 17 205 44 67 
325 46 525 36 62 727 822 10704) 34 79 339 55 420 
522 652 762 69 825 28 74 916 90 108023 223 502 62) 
) +41 84 94 (1000) 990 1090 3 (500) 85 172 76 86 
27 735 717 (.00) 21 828 926 64 
110026 122 255 326 515.18 (3000) 705 879 111079 
211 78 539 78 900 26 98 112002 311-951 143355 504 
696 754 810 114043 218 80 414 81 701 40 808 908 


138 10 971 


19012 64 


64054 120 97 444.572 74 617 (300 9 


Beem bauptpoſtlagernd. 

36 118 272 * n 
TTT 
587 676 790 809 11875 352 720 844 pelasa OOO) 
114 (300) 360 598 99 667 859 79 900 —.— 

12029 341 435 83 (3000) 512 616 45 (3000) 5457 
767 843 (200) 93 121216 93 310 (360) 416 509 795 8-5 
83 91 122003 105 45 (1000) 53 62 (500) 212 482 671 
737 829 123010 166 210 318 900 124015 93 295 316 
87 541 733 41 965° 125730 994 97 126283 (500) 423 
9 524 54 868 71 75 911.68 127100 (1000) 577 757 
12806% 191 405 129087 Eni 202 346 (300) 62 431 
598 3000) 668 728 317 (300) 75 912 78 

1301. 319. 85 94 500 11 47 681 745 Goa) 830 
134001 100 87 276 467 508 700 (500% 865 921 132024 
124 2123 (300) 5°5 633 740 864 133001 146 210 865 
H 1309 54% 722 52 135186 313 85 583 700 981 
1300. (30000 83 258 70 76 380. 99 (500). 68 786 
+45 68, 90 95 137074 202 350 417 61 758 943 57 
1 139071 123 210 23 44 67 82 322 462 94 
718471 (300) 77 78 91 

140 09 154 (300) 63 272 393 510 625 730 807 26 
961 144028 (00) 198 305 260 51 554 (3000) 743 53 
142073 104 2 4 42 75 569 77 (300) 622. 740 41 75 
E56 74 99 143 44 66 114 85 251 58 77 39 552.88 
(00, 879 932 (500) 14404! 195 207 (5000) 13 23 86 
477 508 664 707 862 94 145022 346 414 44 502 63 


630 852 (1000, 959 £0 67 81 148099 304 30 82 99 


629 (1000) 871 14740 78 279 3830 719 3 862 
98 148 32 77.295.446 519 59 782 149165 395 461 
668.701 815 955 

150911 °(500) 175 97 287 92 518 668 99 761 851 62 
948 (3000) 64 151005 16 182 346 876 070 182000 

05 96 3 8 80 437 511 83 78? 876 (3000) 903 

153078 175 359 433 52 54 508 649 95 900 = 
978 154 2 205 326 68 770 83 803 65 91 128381 
430.43 08 53 679 757 869 907 12 188100 24 (500 71 
208 41 93 613 62 861 157015 94 124 21 a 500) 
158 84 354 62 647 706 883 (500) 966 159039 74 06 
815 29 515 62 802 22 995 

160168 309 408 29 46 547 006 30 48 701 40 989 96 
161102 91 200 472 88 619 61 91 (500) 726 53 54 958 
162337 64 413 650 865 924 163197 3% 99 459 96 
551 E66 840 980 164092 169 295 366 (5000) 405 26 
648 60 838 92 165014 269 348 405. 571 619 43 
3000) 61.797 905 8 97 166294 416 640 832.905 19 
67012 35 (500) 44 47 (3000) 84 16! 335 411 510 12 
52 83 651 96481 1683 0 421 99 645 737 876 936 
169028 58 244 312 577 (05 (500) 79 795 885 956 

170087 125 37 204 336 407 580 (500) 605 40 171311 
95 405 91 540 70 715 (3000) 17290 251 67 325 441 


40 7 345 61 104 34 297 31 556 
85151 36 4 343 61 445 503 186002 23 
0 43 201 20 38 55 613 700 808 18704 97 
£ 5a (8000) 60 00 34 912 74 81 940 701 56 74 
S8080 133 87 574 654 722 998 189303 439 


883 963 
) 913 191142 


- 19004 336 52 495 541 761 68 
311 (500) 55 582 631 80 875 93 800) 
192029 145 225 56 68 311 78 467 732 90 (500) 855 61 


959 70 ; 

200174 297 459 61 649 730 911 65 201002 56 
3000) 92 238 489 573 84 636 (500) 845 953 202230 
5% YY 442 44 (300) 68 502 723 30 49 859 203062 
112 217 302 69 714 94 852 903 (1000) 204065 81 169 
73 373 89 749 92 205177 327 31 79 8:0 962 206074 
119 72 393 207073 110 357 40 (300) 96 99 916 63 
733 806 10 208010 87 126 235 364 445 781 91 
209117 77 231 305 12 81 550 717 863 

210140 378 457 (1000) 74 (1000) 631 59 793. 211030 
26 35 (0 136 301 95 424 660 731 58 86 841 909 82 
212118 95 323 95 461 (500) 507 84 68E 810 213178 
259 432 37 576 (3090) 668 706 77 79 829 (500 ar? 
214001 182 84 105 44 52 83 581 624 713 61 808 47 
905 7 21 26 215104 (500) 59 229 94 375 726 78 €S 
817 (3000) 919 (1000) 216273 391 40, 13 577 6 
762 75 501 66 926 21705 -306 15 508 96 98 832 4 
45 961 (300) 77 218051 52 168 431 82 (500) 898 
219182 (500) 201 PERES 481 86 854 928 67 

220050 (300) 130 84 334 56 (300) 71 76 415 40 661 
717 (300) 947 221 00 4 101 (500) 38 44 47 85 00 
244 323 99 587 TI 24 54 2220 1 221 45 528 633 
717 830 65 941 4} | 000) 223010 190 91 216 75 418 
532 771 76 867 224 94 345 80 92 430 531 761 (1009) 
842 400 225 00 199 304 (500) 21 477 G0% 5H 
73 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 50 000 Mk., 
2 Gew. à 30 000 Mt., 3 a 156.000 Mt., 11 m 10 (00 Mi., 
25 A 5000 Mt., 308 a 3000 Mr, 43 à 1000 Mt, 
375 à 500 Mt. 


